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Thorner: 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 3 5 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; Katharinenſtraßze 1. 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


abe 


Ausg 
täglich abends mit Ansſchluß der Somn- und Feiertage. 


N= 230. 


s F Anzeigenpreis 
Achriſtleilung und Geſchäftsſtellt 8 für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbefördernngsſtellen 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Aunzeigenbeförderungsſtellen des 


minre- p 0 In- und Auslandes. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 2. Oktober 1900. 


1,50 Mark 


koſtet die „Thorner Preſſe“ mit dem 
„Illuſtrirten Sonntagsblatt“ für das IV. 
Vierteljahr 1900 in den Ausgabeſtellen und 
bei den Poſtanſtalten, ohne Beſtellgeld. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Kohl enpreiſe wachſen unnunter⸗ 
brochen. Dieſes ſtete Steigen iſt von den 
ſchlimmſten Folgen begleitet und flößt Be⸗ 
ſorgniß ein. In Paris wird deshalb ein 
internationaler Kongreß zur 

Prüfung dieſer Frage zufammengernfen. 

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 
Sonnabend ans Aulaß der vierhundert⸗ 
jährigen Feier der Zugehörigkeit der Graf⸗ 
ſchaft Görz und Gradisca zu Oeſterreich in 
Görz eingetroffen. Auf eine Auſprache des 
Bürgermeiſters in italieniſcher Sprache ante 
wortete der Kaiſer ebenfalls in italieniſcher 
Sprache, indem er ſeiner Freude Ausdruck 
gab über die kulturellen Fortſchritte der 
Stadt, der ſeine Fürſorge ſtets zuge⸗ 
wendet bleibe. Im Laufe des Nachmittags 
fand im Landhauſe in Gegenwart des Kaiſers 
die Enthüllung der Votivtafel zur Erinne⸗ 
rung an die vierhundertjährige Zugehörigkeit 
von Görz und Gradisca zu Oeſterreich ſtatt; 
ſpäter beſuchte der Kaiſer das anläßlich 
feines Regierungsjubiläums erbaute ſtädtiſche 
Krankenhaus und kehrte um 5*/, Uhr in das 

Hoflager zurück; den Abſchluß der Feier 
bildeten eine Illumination und ein Fackelzug. 
— Sonntag Nachmittag ift Kaiſer Franz 
Joſef unter begeiſterten Kundgebungen der 
Bevölkerung von Görz abgereiſt. 

Das Prager Blatt „Politik“ veröffent⸗ 
licht eine Zuſchrift des Herrenhausmitgliedes 
Grafen Harrach, in welcher ſich dieſer für 
die Bildung einer aus patriotiſchen Männern 
aller Nationalitäten und Parteien zuſammen⸗ 
geſetzten öſterreichiſchen Patriotenpartei 
ausſpricht. Das Programm der Batriotenpar- 
tei ſoll u. a. folgende Punkte enthalten: Eine 


Die Irre von Sankt Rochus. 

Kriminalroman von Guſt av Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 

(8. Fortſetzung.) 

Aus der Hausflur führte eine dunkle 
Holztreppe nach dem erſten Stock, und 
hae der hier gelegenen kleinen Wohnung 

rte man eines Nachmittags die ſentimen⸗ 
alen empfindſamen Töne einer Zither. Der 
einieler war noch ſehr ungeübt, machte oft 
ande längere Panfe von einer Note zur 
es N und griff zuweilen auch falſch, ſodaß 
wäre einen Zuhörer nicht leicht geweſen 
„Steh ut Melodie des ſchönen Liedes: 
zufinden. in finſt'rer Mitternacht“ heraus⸗ 


Lela nem, von welcher dieſe muſikaliſche 
und von inn, e ee 
ee Mppjanter Rundung der Körper⸗ 
welch fra Krönung ein Geſicht bildete, 
fons es von Geſundbeit nicht nur ſtrotzte, 
Se * auch glänzte. Dem Leſer haben 
985 k bereits alg »Brofeflorg dicke Refi” vors 
1 2 Gelegenheit gehabt, in der Litteratur 
k orret acies Georgi fungirte fie unter dem 
ale 8 Namen Thereſe Zeidler; ſeitdem 
ont . aus ihr Frau Thorbeck geworden, 
ibt — o ihrer angeborenen Beſcheidenheit 
ni 8 brita. geweſen wäre, fo hätte fie ſich 
tt ak autengattin nennen können. 
l b in ihrer muſikaliſchen Beſchäfti⸗ 
‚gung wurde fie ein paar Mal unterbrochen. 
Erft kam ein Geſelle aus der Werſtatt, der 
um eine neue Frottirbürſte bat, und da die 
Frau Meiſterin, welche dieſe und andere 
derartige Bedarfsmittel in einem großen 
Schranke unter Verſchluß hatte, hierüber 
etwas ungehalten war, weil dies heute be⸗ 
reits die dritte Bürſte war, die ſie heraus⸗ 


Verfaſſungsreform auf Grund der beſtehenden 
Geſetze, Einführung direkter Wahlen, Gleich⸗ 
berechtigung in Kirche, Schule und Gericht, 
Reform der Landtagswahlorduung, Schub 
der nationalen Minderheiten, Aufrechter⸗ 
haltung der deutſchen Sprache, als einer 
Weltſprache, in der Armee und Zentralre⸗ 
gierung, Erlernung einer zweiten Landes⸗ 
ſprache als obligatoriſchen Gegenſtandes in 
den Mittelſchulen, Beſſerung der Lage der 
Arbeiter. Das alles ſolle auf dem Wege 
des Kompromiſſes mittelſt einer ang Patrioten 
beſtehenden Mehrheit des Abgeordneten- 
hauſes unter Führung einer aus Vertretern 
aller Völker zuſammengeſetzten Regierung 
durchgeführt werden. 


in der Volksabſtimmung am Sonntag der 
Vertrag mit dem Crédit Lyonnais und der 
Banque de Paris et des Pays⸗Bas betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe von 20 Mill. 
Franks für die Berner Kantonalbank mit 
21 238 gegen 13 230 Stimmen genehmigt. 


nach der Peterskirche, wo er 15000 italieniſchen 
theilte. Dem Papſt wurde ein enthuſiaſtiſcher 


da der Premierminiſter und andere Mit⸗ 
glieder des gegenwärtigen Kabinets zurück⸗ 
getreten find. Bremierminifter Yamagata 
erklärt, da die chineſiſchen Angelegenheiten 
in das diplomatiſche Stadium eintreten, ſei 


Chamberlain, welcher am Sonnabend in 
Birmingham ins Unterhaus wiedergewählt 
wurde. — Bisher liegen die Ergebniſſe aus 
64 Wahlbezirken vor, in denen Gegenkandi⸗ 
daten nicht aufgeſtellt waren. Unter den 
Wiedergewählten befindet ſich außer dem 
Staatsſekretär Chamberlain auch der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Krieges Wyndham. 

Im Krankenhanſe in Glasgow iſt der 
ſechſte Todesfall an Be ft vorgekommen. — 
Die „Wiener Zig.“ veröffentlicht eine 
Verordnung der Miniſterien des Innern, 
des Handels und der Finanzen, der zufolge 
aus Aulaß der Peſtfälle in Glasgow zum 
Zwecke der Verhütung der Einſchleppung an- 
ſteckender Krankheiten im Einvernehmen mit 
der ungariſchen Regierung das Durchfuhr⸗ 
verbot gewiſſer Waaren und Gegenſtände aus 
Egypten auf Glasgow ausgedehnt wird. 

Der Schah von Perſien reiſte am 
Sonnabend früh von Sofia nach Konſtau⸗ 
tinopel ab und traf dort Sonntag Mittag 
an Bord der kaiſerlichen Pacht „Izzein“ ein. 

Aus Konſtautinopel wird gemeldet: 
Der armeniſche Patriarch Ormanian pro⸗ 
teſtirte energiſch beim Großvezier und dem 
Miniſter des Junern gegen das willkürliche 
Vorgehen des Polizeiminiſters, welcher Frei⸗ 
tag unter nichtigen Vorwänden in der Epho⸗ 
rie der Patriarchatskirche zu Kum⸗Kapu die 
Fortſetzung der Verſammlungen unterſagt 
habe. Der Patriarch erklärte, daß er, wenn 
dieſer Zuſtand andauern ſollte, gezwungen 
wäre, das Patriarchat zu ſchließen. Gleich⸗ 
zeitig erneuerte der Patriarch den Proteſt 
gegen die Verhaftung zahlreicher Armenier, 
die er als ſchuldlos bezeichnete. 

Prinz Georg von Griechenland ſoll, 
wie man im Wiener Auswärtigen Amte 
glaubt, mit ſeiner Abdankung keineswegs be⸗ 
zwecken, die Einverleibung der Inſel Kreta 
ſeitens Griechenlands, ſondern ſeine Wahl 
zum Fürſten von Kreta herbeizuführen. 

Wegen Ueberſiedelung von Buren nach 
Deutſch⸗Südweſtafrika ſind, wie 
nach der „Köln. Volksztg.“ verlautet, Ver⸗ 
handlungen im Gange. 

Nach weiterer Meldung aus Noko⸗ 
hama iſt Marquis Ito vom Kaiſer aufge⸗ 
fordert worden, ein neues Kabinet zu bilden, 


gierung nothwendig. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. September 1900. 
— Die Pirſchen Sr. Majeſtät des 


fahrten des Kaiſers am Freitag, und zwar 
Früh⸗ und Abendpirſche, blieben erfolglos. 
Die Schuld hieran wird in Jägerkreiſen der 
warmen Witterung beigemeſſen, welche der 
Hirſchbrunſt nicht günſtig iſt. 

— Der Kronprinz iſt von ſeinen Jagd⸗ 

ausflügen nach Aken, bezw. Thale i. H. in 
Begleitung des Oberſten v. Pritzelwitz wieder 
in Potsdam eingetroffen. Das Jagdergebniß 
des Kronprinzen auf der Oberfönſterei Ol⸗ 
berg bei Aken, war ein vorzügliches, doch 
war das Jagdglück dem Kronprinzen im 
Harz nicht ſonderlich günſtig, da er dort nur 
einen Achtender erlegt hat. 
. Dem „Konfektionär“ zufolge wird das 
italieniſche Königspaar unſerem Kaiſerpaar in 
der zweiten Hälfte des Mai einen Autritts⸗ 
beſuch abſtatten. 

— Nach dem „Lok.⸗Anz.“ wird dem 
Bundesrath binnem kurzem der Entwurf 
einer Verordnung betreffend Beſchaffung 
von Sitzgelegenheit für die Angeſtellten in 
offenen Verkaufsſtellen zugehen. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
meldet: Der durch das Geſetz vom 25. 11.1899 
geſchaffene ärztliche Ehrengerichtshof hiell 
heute unter dem Vorſitz des Dirigenten der 
Medizinalabtheilung, Geheimen Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Dr. Foerſter, im Kultus⸗ 
miniſterium ſeine erſte Sitzung ab. Der 
Vorſitzende wies auf den großen Fortſchritt 
hin, welchen das genannte Geſetz für den 
ärztlichen Stand bedeute, und ſprach den 
Wunſch aus, daß die Rechtſprechung des 
Ehrengerichtshofes mit den Verhältniſſen des 
praktiſchen Lebens ſtets in lebendigem Zu⸗ 
ſammenhang ſich halten, ebenſo der Bedeutung 
St 
frage ich da erſt! Dem Herrn Allram ftehen 
alle Wege offen.“ 

Der Detektiv lächelte. „Alſo Herrn 
Wippach hat es in Amerika nicht gefallen 
wie es ſcheint,“ nahm er das Geſprächsthema 
wieder anf. „Wo und wann haben Sie ihn 
denn getroffen?“ 

Thereſe nannte die Straße. Es ſei vor 
acht oder zehn Tagen geweſen. „Er ſah ſo 
verkommen aus, daß er mich dauerte,“ fuhr 
ſie fort. „Und denken Sie nur, er frug 
mich, ob ich nicht eine Kleinigkeit Geld bei 
mir hätte. Er, ein Mann, der ſtudirt hat. 
Ich gab ihm, was ich gerade im Portes 
monnaie trng.” 

„Haben Sie ihn nicht gefragt, wo er 
wohnt und was er jetzt treibt?“ 

„Nein; er mochte ſich wohl ſeines herab⸗ 
gekommenen Zuſtandes ſchämen und ging 
gleich weiter, ſowie er das Geld hatte. 
Ganz nüchtern ſchien er auch nicht zu ſein 
denn er roch nach Fuſel.“ é 

„Wie fiet er denn eigentlich aus?“ feng 
Allram obenhin. „Ich habe ihn damals 
garnicht zu ſehen bekommen, da fein Onkel 
fih begreiflicherweiſe nicht angeregt fühlte, 
ihn mir vorzuſtellen.“ 

Frau Thorbeck entwarf nun das Portrait 
eines jungen Mannes, der mit ſeinen ſechs⸗ 
oder ſiebenundzwanzig Jahren, feinem Helle 
braunen Haar, ſeinen graublauen Augen und 
ſeiner „mittleren Figur“ genau ſo ausſah, 
wie tanjend andere. Dabei wußte fie ſich 
nicht einmal zu erinnern, ob er einen Kinn⸗ 
oder Backenbart oder einen Vollbart trug. 

„Daß ſich Gott erbarm'! Sein Glück, 
ſeine ganze Zuknuft durch leichtſinnige 
Streiche ſo zu verſcherzen!“ beklagte ſie das 
Schickſal des Geſunkenen. „Welche Lammes⸗ 
geduld hat ſein gutherziger Onkel mit ihm 


Nach Meldungen aus Bern wurde 


Der Pa p ft begab fih Sonnabend Mittag 
und ausländiſchen Pilgern ſeinen Segen er⸗ 


Empfang bereitet. 

Der Bruder des Königsmörders Breſſi 
iſt in Freiheit geſetzt worden. Er war 
unter der Beſchuldigung verhaftet worden, 
von dem gegen den König Humbert beab⸗ 
ſichtigten Attentat gewußt zu haben. 

Die am Souuntag abgehaltene Sitzung 
des Kongreſſes der franzöſiſchen Sozialiſten 
in Paris verlief wieder ſehr ſtürmiſch. 
Die Guesdiſten verließen den Sitzungsſaal, 
da die Majorität ſich weigerte, ein Mitglied 
des Kongreſſes aus dem Saale zu weiſen, 
— den Guesdiſten Andrieux mißhandelt 

atte. 

In einem an den Senator Trarieux ge⸗ 
richteten Schreiben kündigt Dreyfus die 
Fortſetzung ſeiner Bemühungen zur Reviſion 
des Renneſer Urtheils an. (I!) 

Die engliſchen Wahlen haben be⸗ 
reits am Sonnabend begonnen. Zunächſt 
kommen diejenigen Wahlkreiſe inbetracht, 
in welchen nur ein Kandidat aufgeſtellt iſt. 
Einer dieſer glücklichen Mandatsbewerber iſt 
es 
geben mußte, jo ſchickten die Geſellen das 
nächſte Mal als Kugelfang den Lehrling mit 
dem noch bedenklicheren Erſuchen um friſches 
Wachs. 

„Schon wieder das Wachs alle!“ eiferte 
Frau Thorbeck, einen Wachsblock aus dem 
Schranke hervorholend, „bald eine neue 
Bürſte, bald neues Wachs! So geht's 
heute uun den ganzen Tag. Aber ich kenne 
das ſchon, wenn mein Mann nicht da iſt, 
wird allerlei gebraucht, weil ich's nicht kon⸗ 
troliren kann. Was man mit den Arbeitern 
für einen Aerger hat, das glaubt niemand!“ 

Kaum hatte ſie wieder in die Saiten 
ihrer Zither gegriffen und ein neues Stück 
begonnen — diesmal: „Der Menſch ſoll 
nicht ſtolz fein auf Gut und auf Ehr“ — 
als abermals Schritte die Holzſtiege herauf⸗ 
kamen. Fran Thorbeck machte ſich darauf 
gefaßt, daß auch das Terpentinöl alle ge⸗ 
worden ſei, aber das Klopfen an der Thür 
klang für die derben Fingerknöchel eines 
Arbeiters zu manierlich, und der Eintretende 
war ein fein gekleideter Herr. 3 

„Mein Mann ift nicht zu Hauſe,“ empfing 
die junge Frau den Beſuch nach vorher⸗ 
gegangener gegenſeitiger Begrüßung, „aber 
wenn Sie eine Geſchäftsſache mit ihm haben, 
ſo kann ich vielleicht ebenſo gut Auskunft 
geben.“ 

Der Herr ſah der jungen Frau lächelnd 
ins Geſicht und ſagte in einem ſchelmiſch 
feierlichen Tone: „Iſt Ihnen vielleicht die 
lateiniſche Bibelansgabe von Robertus 
Stephanus aus dem Jahre 1532 bekannt? 
Ein ſehr koſtbares Buch und nur ſehr ſelten!“ 

Frau Thorbeck riß bei dieſer höchſt 
merkwürdigen Anrede die Augen weit auf 
und warf einen Blick im Zimmer umher, 
als ſuche ſie nach einem Gegenſtande, der 


ihr gegen einen entſprungenen Tollhäusler 
als Vertheidigungsmittel dienen könnte. 
Plötzlich ging ihr jedoch ein Licht auf; die 
eben vernommenen Worte weckten eine alte 
Erinnerung in ihr, und mit dem freudigen 
Rufe: „Ei, Herr Allram! Mein lieber Herr 
Allram! Jetzt erkenne ich Sie erſt!“ ergriff 
ſie deſſen beide Hände. „Ach Gott, ja! 
Die uralte, koſtbare Bibel!“ 

„Die dem Herrnn Profeſſor Georgi aus 
ſeiner Alterthumsſammlung entwendet worden 
war,“ ergänzte jovial der Detektiv. 

„Und auf mich fiel der Verdacht!“ nickte 
Thereſe, beide Hände an ihr Herz preſſend, 
als erneuerten ſich die Aengſte und Schrecken, 
welche ſie damals ausgeſtanden hatte. 
„O Gott! Herr Allram, liebſter, beſter Herr 
Allram, Ihnen danke ich, T ich meinen 
ehrlichen Namen behalten habe. Was wäre 
mit mir geſchehen, hätten Sie nicht den 
Dieb ermittelt! Gerechter Himmel! Das 
hätte ſich ja kein Menſch träumen laſſen, 
daß der Neffe des Herrn Profeſſors ſelbſt —“ 

„Die unſchätzbare Bibel verklopft hatte. 
Wie hieß doch dieſer vielverſprechende junge 
Mann?“ $ 

„Wippach hieß er, Alfred Wippach,“ ante 
wortete Thereſe, und mit großer Lebhaftig⸗ 
keit fügte ſie hinzu: „Und denken Sie nur, 
letzthin bin ich ihm begegnet!“ 

„Herrn Alfred Wippach ſind Sie be⸗ 
gegnet? Nicht möglich! Sein Onkel 
ſchickte ihn ja damals ſchleunigſt nach 
Amerika.“ 

»Er ift aber wieder da,“ verſicherte di 
junge Frau. „Aber bitte, beſter Herr 
Allram, ſetzen Sie ſich doch,“ bat ſie, ihren 
Gaſt nach dem Sopha führend und an ſeiner 
Seite Platz nehmend. „Und wie haben Sie 
mich denn nur aufgefunden? Zwar was 


XVIII. Jahrg. 


die Berufung Itos an die Spitze der Re⸗ 


Kaiſers in Rominten ſind in dieſem Jahre 
weniger ergiebig als ſonſt. Die Jagdaus⸗ 


Pen 


und den Jutereſſen des ärztlichen Berufes wie 
den Anforderungen, welche die Eutwickelung 
der modern ſozialen, wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe bedingt, Rechuung tragen möge. 
Sodann wurden die Mitglieder auf die un⸗ 
parteiiſche, gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Ob⸗ 
liegenheiten durch Haudſchlag verpflichtet. 
Mitglieder ſind gegenwärtig Geheimer Sa⸗ 
nitätsrath Leut⸗Köln, Geheimer Sanitätsrath 
Bartels⸗Berlin, Sanitätsrath Witte-Berlin, 
Sanitätsratd Koerner⸗-Breslau, Profeſſor 
Loebker⸗Bochum und Dr. Liévin⸗Danzig. 

— Dem Vernehmen nach ſteht die Ein⸗ 
berufung des Kolonialraths bevor, dem 
neben anderen Vorlagen auch der Etat für 
die Schutzgebiete in der bisherigen Weiſe 
unterbreitet werden ſoll. t 

— Die Regierung Hat für die projektirte 
Handelshochſchule in Köln einen Staats⸗ 
uſchuß abgelehnt. 

8 hei Uhr⸗Ladenſchluß iſt in Deſſau, 


Weimar, Wiesbaden und Karlsruhe ein⸗ 
geführt worden. 2 
— Für die Landtagserſatzwahlen in 


Breslau ſind als Kandidaten der Freiſinnigen 
die bisherigen Abgeordneten Gothein, 
Schmieder und Welekamp, deren Mandate 
für ungiltig erklärt wurden, wiederum auf⸗ 
geſtellt worden. 

— Die Berliner Straßeupoſt iſt an 
dieſem Sonnabend nach elfjährigem Beſtehen 
eingegangen. 

— Das gegen den früheren Reichstags⸗ 
aba. Frhru. v. Münch wegen verſuchten Tod- 
ſchlages an feinem Kuecht eingeleitete Straf- 
verfahren iſt eingeſtellt worden. Frhr. von 
Münch wurde als geiſtesgeſtört der Irrenan⸗ 
ſtalt in Rottmünſter übergeben. 


Breslau, 29. September. Der hieſige 
nationalliberale Wahlverein beſchloß, die 
vereinigten freiſiunigen Parteien bei der 
bevorstehenden Landtagswahl zu unterſtützen. 

München, 29. September. Das neue 
bayeriſche Nationalmuſeum an der Pring- 
regentenftraße wurde heute Mittag durch den 
Prinzregenten Luitpold in feierlicher Weiſe 
eröffnet. Zum Feſtakt in der großen Cine 
gangshalle des neuen Prachtgebäudes hatten 
ſich eingefunden: ſämmtliche in München 
weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen, die Hof⸗ 
und Staatswürdenträger, das diplomatiſche 
Korps, die Miniſter und die Vertreter aller 
Behörden. Kultusminiſter v. Landmann hielt 
eine Anſprache, in welcher er betonte, daß 
der neue Bau wegen der großartigen Auf⸗ 
ſtellung ſämmtlicher Kunſtſchätze bei allen 
ungetheilte Bewunderung und Freude hervor⸗ 
rufen werde. Das neue Muſeum bedeute 
ein Vorbild für weite kunſtgewerbliche Kreiſe; 
es fei zugleich ein Ehrendenkmal für Bayern 
und das Haus Wittelsbach. Der Miniſter 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Prinzregenten. Hierauf er⸗ 
klärte Se. Königl. Hoheit Prinzregent Luit⸗ 
pold das neue Muſeum für eröffnet, indem 
er zugleich allen, welche au dem Ban mit- 
gewirkt, herzlichſt dankte. An den Feſtakt 
ſchloß ſich ein anderthalbſtündiger Rundgang an. 


gehabt, welche Unſumme von Schulden hat 
er für ihn bezahlt, ehe er ihn enterbte. 
Aber daß der Undankbare zuletzt gar zum 
Diebe wurde, das ſchlug dem Faſſe 
den Boden aus. Uebrigens wäre er 
ganz der Maun dazu geweſen, das ſchöne 
Vermögen ſeines Onkels in ein paar Jahren 
durchzubringen.“ 

„Da iſt es in der Hand der Frau 
Bruſcher jedenfalls beffer aufgehoben,“ warf 
Allram hin. 

„Ei, das will ich meinen! Die hält' 
zuſammen!“ verſicherte Thereſe. „Das Geld 
hatte ſie immer ein bischen lieb. Sie 
mochte ſich wohl ſchon als Wirthſchafterin 
einiges erſpart haben und hatte Geld auf 
Grundſtücken ſtehen; denn wenn's Viertel⸗ 
jahr um war, kamen Leute zu ihr und 
brachten Zinſen.“ 

„Was war ſie ſonſt für eine Frau?“ 

„Eine ganz gute Frau; es kamen ihr 
immer gleich die Thränen, wenn es etwas 
gab. Sie las ſehr gern, beſonders in den 
Zeitungen; die ſtudirte jie von Anfang bis 
zu Ende durch.“ 

„Wie ſtand ſie ſich mit dem unglücklichen 

Fräulein?“ 
„Mit Fräulein Konſtanze?“ frug die 
junge Frau, und nun kamen ihr plötzlich 
ſelbſt die Tränen und rannen ihr wie an- 
geſchwollene Bäche über die rothen runden 
Wangen. „O, ſehr gut ſtand ſie fic mit 
dem armen Fräulein. Sie hat ſie ja auch 
eigentlich gerettet, wenigſtens vor dem 
ſchlimmſten.“ 

„Von wegen der Epilepſie, nicht wahr?“ 
„Das war's ja!“ nickte Thereſe, noch 
immer beſchäftigt, mit einem gelben, roth 
getüpfelten Taſcheuluch ihre Thränen zu 
trocknen. „Niemand hat um die ſchreckliche 
Krankheit gewußt, als Frau Bruſcher und 


der Herr Profeſſor.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


w 


Hildesheim, 29. September. In Gegen- 
wart des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch, 
des Regierungspräſidenten v. Philipsborn 
und des Oberbürgermeiſters Struckmaunn 
wurde heute das neue Gebäude für die 
hieſige Reichsbankſtelle feierlich eingeweiht. 

Paderborn, 29. September. Der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Heſſe (Btr) hat wegen 
Kränuklichkeit fein Mandat niedergelegt. 

Tann an der Rhön, 30. September. 
Heute fand hier die feierliche Enthüllung 
eines Denkmals für den bayeriſchen General 
Sehen. v. d. Tann ſtatt, welcher im deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege das 1. bayeriſche Armee⸗ 
korps geführt hat. Als Vertreter Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers war der Generaladintant 
General v. Lindequiſt, als Vertreter Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzregenten Lnitpold 
der bayeriſche Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch 
erſchienen, ferner wohnten viele militäriſche 
Deputationen und Kriegervereine, ſowie der 
Oberpräſideut der Provinz Heſſen⸗Naſſan, 
der Regierungspräſident von Kaſſel und ein 
Vertreter des Herzogs von Sachſen⸗Meiningen 
der Feier bei. Gymnaſialdirektor Weſener 
aus Fulda hielt die Feſtrede. Nach ihm 
ſprach der Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch und 
übergab das Denkmal an die Stadt. Der 
Bürgermeiſter dankte in einer Erwiderungs⸗ 
rede. Das Standbild iſt eine Schöpfung 
des Bildhauers Friedrich Pfannſchmidt⸗Berlin. 
Bei dem der Feier folgenden Feſtmahl 
brachte General v. Lindequiſt ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer und auf Se. Königl. 
Hoheit den Prinzregenten Luitpold aus. 
Generalleutuaut v. d. Tann daukte im Namen 
der Familie. 

Kiel, 29. September. Se. Königl. Hoheit 
Prinz Heiurich hat heute die erſte Diviſion 
des erſten Geſchwaders mit Flaggenparade 
übernommen. - 

Kiel, 29. September. Die Indienſt⸗ 
ſtellung des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm 


der Große“ iſt verſchoben. Der Komman⸗ 
dant und Stab gehen auf den Kreuzer 
„Freya“ über. 

Ausland. 


Petersburg, 28. September. Die heute 
in Odeſſa angefommene außerordentliche 
italieniſche Geſaudtſchaft reift morgen uach 
Livadia, um Kaifer Nikolaus die Thronbe⸗ 
ſteigung König Viktor Emanuels zu noti⸗ 
fiziren. Die Geſaudtſchaft beſteht aus dem 
Generalleutnant Grafen Anibal Ferero, 
perſönlicher Adjutant des Königs, Major 
Graf Collari del Birgo und dem Adjutauten 
des Grafen Ferero. 

Petersburg, 30. September. Der Ber 
weſer des Miniſteriums des Aeußern Graf 
Lamsdorff und der Direktor des erſten 
Departements Staatsrath Hartwig mit zwei 
Sekretären ſind nach Jalta, wo das Stadt⸗ 
theater abgebranut ift, abgereiſt. 


Zu den Wirren in China. 


Die engliſche Antwort auf die deutſchen 
Vorſchläge ſteht noch immer aus. Es wird 


angenommen, daß dieſe, ohne einen direkt 


allerlei 
Offenbar 


ablehnenden Charakter zu haben, 
Einwendungen enthalten werde. 


befürchtet man in London ein den engliſchen 
Intereſſen nicht zuträgliches Einvernehmen 
und Rußland. Aus 
Waſhington wird gemeldet: Weun der Ein⸗ 
ſpruch der Vereinigten Staaten gegen die 
Ernennung des Prinzen Tuan zum Präſfſi⸗ 


zwiſchen Deutſchland 


denten des Staatsraths uuberückſichtigt bleibe 
und Tuau in dieſer Stellung belaſſen werde, 


ſo würden die Vereinigten Staaten es ab⸗ 


lehnen, mit China in Verhandlungen zu 
treten, es ſei denn, daß die Garantie dafür 
gegeben werde, daß das Verhalten der 
chineſiſchen Friedensunterhäudler nicht der 
Zenſur des Kaiſers unterliegen fole. - 

Aus Shanghai liegen wiederum mancher⸗ 


lei Meldungen vor, deren Glaubwürdigkeit 


dahingeſtellt fein muß. Die „zuverläſſigen“ 


chineſiſchen Duellen find in der Regel ſehr 
wenig zuverläſſig. So verlautet aus ſolcher 
„zuverläſſigen“ Quelle, daß die den Aus⸗ 
ländern freundlich geſiunten Vizekönige der 
ſüdlichen Provinzen, Li⸗kun⸗ji, Tſchaug⸗tſchi⸗ 
tung und Juan⸗ſchi⸗kai, in einer an den Thron 
gerichteten Deukſchrift gegen den Prinzen 
Tuan und die Generale Ku⸗ang⸗ji und Tung⸗ 


fu⸗hſiaug ſchwere Anklagen erhoben haben. 
Tung⸗fu⸗hſiang hat indeſſen noch immer den 
Oberbefehl über die chineſiſchen Truppen. — 
Ferner behaupten chineſiſche Beamte in Shan⸗ 
ghai, Rußland verſpreche China, Geldmittel 
vorzuſtrecken behufs Rückzahlung der eng⸗ 
liſchen Anleihe, ! 

Wie wenig den Chineſen, auch denen, die 
ſich als fremdenfreundlich aufſpielen, zu 
trauen iſt, ergiebt ſich aus einer Meldung 
der amerikanischen Geſandtſchaft in Peking, 
welche beſagt, im Beſitz von Boxer fei eine 
Subſkriptiousliſte gefunden worden, auf der 
dreimal Beiträge auf den Namen des Prinzen 
Tſching eingetragen ſeien. — Es kann aller⸗ 
dings eine Fälſchung des Nameus des Prinzen 
Tſching vorliegen. 


Ueber die kriegeriſchen Operationen wird 
aus Tafu gemeldet: Ein franzöſiſches Ba- 
taillon, welches von Peking aufgebrochen 
war, beſetzte Lu⸗ku⸗kiär und Tſchang⸗ſin⸗tien, 
auf der Linie nach Paotingfu. 

Das Renter'ſche Bureau meldet ans 
Tientſin vom 27. d. Mts., zwei ruſſiſche 
Feldbatterien feien in Peking angekommen 
und würden wahrſcheinlich nach Paotingfu 
abgehen. Die Ruſſen ſeien jetzt in Lutai. 
Es ſcheine kein unmittelbarer Vormarſch nach 
Taug⸗ſchan erwogen zu werden, da, wie es 
heiße, die Beſorguiß beſtehe, daß die Chi- 
neſen die Bergwerke und die Eiſenbahnan⸗ 
lagen zerſtören könnten. Ferner ſei berichtet 
worden, daß Deutſche und Ruſſen mit einem 
Kriegsſchiff und Transportſchiffen Taku vere 
laſſen hätten, um Schauhaikwan anzugreifen. 

Der Pariſer „Agence Havas” wird ans 
Tatu vom 28. d. Mts. gemeldet: Bei der 
Bewegung auf Schanhaikwan werden mehrere 
Natiouen mit Rußland zuſammenwirken. 
Admiral Voyron ſchickt hierzu ein Bataillon 
ab. Der Admiral ſandte ferner eine Auf⸗ 
klärungsabtheilung in der Richtung auf Pao⸗ 
ting-fu aus. Es treffen noch immer franzö⸗ 
ſiſche Truppen in beſter Verfaſſung in Taku ein. 

Ju Shaughai iſt ein kaiſerliches Edikt, 
datirt Tayaufu, 25. September, veröffentlicht 
worden, das mit vielen Umſchweifen beſagt: 
Der Thron ſei an der Lage unſchuldig, ſie 
ſei vielmehr dadurch hervorgerufen, daß 
Prinzen und Großwürdenträger die Boxer 
begünſtigt hätten. Jene müßten daher be⸗ 
ſtraft werden. Unter den Schuldigen werden 
die Prinzen erſten Ranges Chuang Tſai 
Hſün und Tpo Ching aufgeführt und ihres 
Rauges und ihres Amtes für verluſtig 
erklärt. Der Prinz zweiten Ranges Tran 
ſoll ebenfalls alle Aemter und Gehälter ver⸗ 
lieren und dem Hofgericht zur ſtrengen Be⸗ 
ftrajung überwieſen werden. Ferner follen 
der Herzog zweiten Ranges Tſai Lan und 
der Vizepräſident des Zenſorats Ping⸗min 
beſtraft werden. Für den aſſiſtirenden Groß⸗ 
ſekretär, Präſidenten des Juſtizminiſteriums 
Chaoſchuchigo, follen das Benforat und 
die Minister eine Strafe als Warnung vor- 
ſchlagen. 

Weiter wird ans Shaughai gemeldet: 
In hieſigen amtlichen Kreiſen findet die Nach⸗ 
richt von der Degradation des Prinzen 
Tuan keinen Glauben. 

Aus Peking wird vom 24. September 
gemeldet: Prinz Tſching hat den fremden 
Geſandten auf ihren Rathſchlag, daß der 
kaiſerliche Hof nach Peking zurückkehren ſolle, 
geantwortet, indem er erklärt, er habe an 
die Kaiſerin eine Denkſchrift gerichtet. Es 


iſt beſchloſſen worden, daß der Feldmarſchall 
Graf Walderſee einen der kaiſerlichen Pa⸗ 
läſte beſetzen und daß ein Theil der deutſchen 
Truppen daſelbſt einquartiert werden ſoll. 
Die allgemeinen Vorbereitungen für das 
Winterlager werden wieder aufgenommen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Shanghai 
von Sonnabend: Li⸗Hung⸗Tſchang ift in Pes 
king eingetroffen. — Ein kaiſerliches Dekret, 
welches die Enthauptung von Soldaten, die 
auf ihrem Wege das Volk bekämpfen, ane 
befiehlt, bezieht ſich ſicher auf Soldaten, 
welche gegen die Boxer gekämpft haben. — 
Die geheimen Geſellſchaften im Jangtſegebiet 
nehmen immer mehr zu. 5000 Schwarz⸗ 
flaggen kehren nach Kanton zurück. Die 
chineſiſchen Lügen über die Niederlagen der 
Fremden machen die Lage ernit. — „Luchs“ 
und 4 fremde Kauonenbboote befinden ſich bei 
Kanton. 

Ein Telegramm aus Tientſin vom 
25. September meldet: Wie ein Bote be⸗ 
richtet, ſind 13 ſchwediſche Miſſionare im 
Norden von Schauſi ermordet worden. 


Ein Befehl des Zaren iſt ergangen, wo⸗ 
nach im europäiſchen Rußland ein aus vier 
Bataillonen beſtehendes Jufanterie⸗Feſtungs⸗ 
regiment gebildet wird, welches nach der 


Provinz Kwantung eutſendet werden foll. 

Ueber die Operationen der Ruſſen in der 
Mandſchurei liegt folgende Meldung vor: In 
der vom General Reunenkampf eingenomme⸗ 
nen Stadt Girin befanden ſich, der Noz 
woje Wremja” zufolge, 5000 chineſiſche 
Soldaten und 20 Geſchütze. Außer den re⸗ 
gulären Truppen waren dort nach dines 
ſiſchen Angaben 75 000 Mann Landwehr. 

Feldmarſchall Graf Walderſee iſt Don⸗ 
nerſtag Nachmittag in Tientſin eingetroffen. 
Bei der Ankunft des Feldmarſchalls hatte 
eine Ehrenwache aus Truppen aller Ver⸗ 
bündeten auf dem Bahuhoje Aufſtellung 
genommen. — Wie aus Berlin gemeldet 
wird, hat Feldmarſchall Graf Walderſee 
nach Eintreffen in Tafu am 27. d. Miz. 
ſeine militäriſche Thätigkeit in Petſchili be⸗ 
gonnen, 

Das preußiſche Kriegsminiſterium theilt 
über die Bewegungen der Truppentransport⸗ 
ſchiffe mit: „Sachſen“ und „Straßburg“ am 
25. d. Mts. in Taku eingetroffen. „Hau⸗ 
nover“ heute in Colombo eingetroffen. 

Das japauiſche Miniſterium Yamagata 


quis Ito ein neues Kabinet bilden. An der 
Stellung Japans zur chineſiſchen Angelegen⸗ 
heit wird dadurch nichts geändert. 


Provinzialnachrichten. 
$ Culmſee, 30. September. (Verſchiedenes.) 
Zur Beſichtigung der hieſigen Bahnhofsnenhauten 
weilte geſtern der Herr Eiſenbahn-Direktions⸗ 
Präſident aus Bromberg hier. — Der hieſige 
Vaterländiſche Frauen⸗Verein hat für die nach 
China gegangenen Freiwilligen 50 Mark in baar 
geſpendet. — Das im Dorfe Eliſenau belegene 
Gaſthofsgrundſtück hat die Wittwe Schramm aus 
Kolmar i. Poſen im Subhaſtationstermin für den 

Preis von 23500 Mark käuflich erſtanden. 

e Schönſee, 30. September. (Verſchiedenes.) Die 
hieſige Dampfpflug⸗Genoſſenſchaft hat den Ges 
ſchäfsbericht für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
veröffentlicht. Die vorhandenen 9 Genofjen hatten 
{0966 Mk. au Betriebskoſten aufzubringen. — Die 
Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee hat für die Dauer der 
beginnenden Kampagne die Krankenkaſſenbeiträge 
für die Arbeitnehmer auf 3 Prozent und für die 
Arbeitgeber auf 1½ Prozent erhöht. — Der 
Kriegerverein Rynsk hat beſchloſſen, die Ge⸗ 
nehmigung der Herren Miniſter des Krieges uud 
des Junern zur Führung einer Fahne nachzuſuchen. 

e Briefen, 30. September. (Höhere Privatſchule. 
Kirchenkonzerte.) Herr Eugler, der Leiter der 
hieſigen höheren Privatſchule, hat auf die ihm 
zugedachte Berufung an ein Gymnaſium bore 
läufig verzichtet, um der Schule, welche ihm ihre 
jetzige Höhe und die Erweiterung des Lehr⸗ 
planes bis zur Vorbildung der Schüler für 
Oberſekunda verdankt, noch länger feine Kraft er- 
halten zu können. — Der blinde Orgelvirtuoſe 
Herr aus der Wieſche aus Mülheim und die 
Dratorienfängerin Fräulein Anna Wente aus 
Hannover veranſtalteten heute hier und dem⸗ 
nächſt in Schönſee Kirchenkonzerte, welche gut 
beſucht waren. Es wurden Meiſterwerke kirch⸗ 
licher Tonkunſt von Bach, Händel, Meudelsſohn 
u. a. zum Vortrage gebracht. = 

Strasburg, 28. September. (Verſchiedenes.) 
Die Stadtverordneten genehmigten geſtern die 
Auſchaffung einer neuen Stadtuhr mit elek⸗ 
triſchem Aufzug. Ferner ſollen geeignete Schritte 
gethan werden, um die für Beſeitigung des 
Schwammes aus dem Rathhauſe entitandenen 
Koſten zurückzuerlangen. Es ift nachweisbar, daß 
in dem zum Rathhauſe ausgebauten ehemaligen 

Amtsgericht Schwamm enthalten war. Der 
Banausführende hat unn, entgegen feinem Ver⸗ 
trage, den alten Bauſchutt zum Füllen der 
Zwiſchendecken verwandt und dadurch das Uebel 
vergrößert. Die exit im Jahre 1898 gelegten 
Fußböden haben ſämmtlich erneuert und umſtänd⸗ 
liche Imprägnirungen vorgenommen werden müſſen. 
— Die Wirthſchafterin Mathilde Müller von hier, die 
ſeit 40 Jahren ununterbrochen in der Familie 
Betzendorf thätig iſt, wurde heute durch Herrn 
Bürgermeiſter Kühl das derſelben Allerhöchſt vere 
liehene goldene Kreuz nebit Diplom ſiberreicht. — 
Mit dem 1. Oktober d. 33. verſiegt für Strasburg 
und Umgegend eine Quelle von billigen Fleiſch⸗ 
waaren⸗Einkäufen. Bis dahin konnte man aus 
Oſtek in Ruſſiſch⸗Polen das Pfund Schweinefleisch 
mit 25 Pf. und geräucherten Speck mit 40 Pf: 
holen und in Meugen bis zu * Pfund zollfrei 
Bexäberbriugen. Soni 6 8 Bh des Brice’ 
über die Elec n aub, : 


Juni d. Is. d ab 
in das Botinland nur in ganzen Thierkörpern, die 
bei Rindvieh, ausſchließlich der Kälber, und bei 
Schweinen in Hälften zerlegt ſein können, einge⸗ 


abnklluſtlerin Borrmann aus 1 er aw iſt 
ier siungeteoften um, wie es heißt, der Staats⸗ 


b 
i eitet worden 
richtsbeamte eine Unterſuchnng sky te 


e Bekanntgabe amtlicher Schri an 
eine Privatperson. Es handelt ſich hierbei um 


i riten Staatsanwalts Settes 
Dait Perig antifemititehen Blättern veröffentlicht 
wurde, Sowie um das mediziniſche Gutachten des 
Konitzer Sanitätsraths Müller. 
arlenburg, 29. September. (In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung) wurde zum be⸗ 
ſoldeten Beigeordueten mit 25 von 30 Stimmen 
Herr Bürgermeiſter Krüger⸗Bobersberg gewählt. 
4 Stimmen fielen anf Herrn Haat in Salz 
wedel, früher in Grandeng. Zur Kaſernenbau⸗ 
Augelegenheit theilte der Vorſteher mit, daß die 
Militärverwaltung den Antrag auf Rectan 
einiger Parzellen auf dem Fleiſcherfelde geftell 
habe. Die Kaufſumme ſoll jedoch erſt im Jahre 
1902 gezahlt werden; um der Stadt den Ka⸗ 
ſernenbau zu ſichern, wurde der Antrag ange 
nommen. 

Zoppot, 28. September. (Gegen die Geſell⸗ 
ſchaft „Helios“) hat die Gemeinde wegen mangel⸗ 
hafter Beleuchtung eine Strafe von 1500 x 
feſtgeſetzt. Die elektriſche Aulage in Zoppot foll 
ſo ſchlecht angelegt ſein, wie wohl nirgends. Be⸗ 
reits viermal hat die ganze Anlage eine Um⸗ 
änderung erfahren müſſen. Zur Erweiterung der 
Waſſerleitung bewilligte die Gemeindevertretung 
36000 Mk., davon ſollen 15000 Mk. zur Gere 
ſtellung eines Sammelbehälters dienen. 

Dt. Eylau, 29. September. (Zur Ladenſchluß⸗ 
Augelegenheit.) Zu einer Beſprechung über den 
Ladenſchluß hatten ſich am Donnerſtag abends 
zahlreiche Ladeniuhaber im Schützeuhauſe ver 
ſammelt. Es wurde beſchloſſen, erft für das Halb⸗ 
jahr vom 1. Oktober bis 31. März 1900 ſich ſchlüſſig 
zu machen. Nach längerer Debatte einigte man 
ſich dahin, daß die Geſchäfte um 7 Uhr morgens 
zu öffnen und abends 9 Uhr zu ſchließen feien, 
Bezüglich der zu gewährenden Verlängerunaszeit 
bis 10 Uhr abends an 40 Tagen im Jahre wurden 
feſtgeſetzt: 17., 18., 19., 20., 21, 29., 31. Des 


zember. Die übrigen 30 Tage verbleiben für das 


Sommerhalbjahr. 


Rominten, 29. September um Kaiſer) ge⸗ 


hat demiſſionirt; wahrſcheinlich wird Mar⸗ laden war am Freitag Herr Rittergutabefiger 


"men —— 


— 


— —— — ne 


a 


— (560 Pfund Gewicht) hatte ein Schwein, 
3 5 auf dem Viehmarkte zum 
auf geſtellt war. 
bit (Tbierf euchen.) Auf dem Gute Birkenau 
ift bei einer verendeten Kuh Milzbrand feſtge⸗ 
ſtellt; eine zweite Kuh dieſes Gutes iſt an der 


— (Gefunden) ein kleiner Schlüſſel im Boli- 
zeibriefkaſten, ein Stubenſchlüſſel und ein Militär 
pak des Johaun Heymann im Polizeiſekretariat, 
ein auſcheinend goldener Manſchettenknopf zwiſchen 
der Holzbrücke und der Fähre. Näheres im Poli⸗ 
zeiſekretarigt. = 

— (Polizeiliches) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 13 Perſonenſ genommen. 

(Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 


Vancluſe, Hérault und Lozère Ortſchaften] Parteitag nahm ferner eine Reſolution an, 
überſchwemmt, Brücken fortgeriſſen, Straßen welche die Spaltung der Deutſchen Oeſter⸗ 
verwüſtet, Eruten zerſtört und bedeutender reichs in mehrere Parteien auf das tieffte j 
ſonſtiger Schaden angerichtet wurde. beklagt und ſich für den Zuſammenſchluß 

(Das größte Bad der Welt) iſtſ aller national und fortſchrittlich geſinnten 
jüngſt in San Francisco (Kalifornien) feier⸗JDentſchen zu einer einheitlichen, nationalen 
lich eröffnet worden. Der kaliforniſche] Parteiorganiſation ausſpricht und die gegen 
Milliardär Sutro hat es mit einem Koſtenauf⸗ die dentſche Fortſchrittspartei gerichteten Are 
wande von etwa 3½ Millionen Mark her- riffe und Beſchuldigungen als grundlos l 
ftellen laffen und es der Oeffentlichkeit als | zuriickweift. 
Geſchenk übergeben. Es iſt in Wirklichkeit Savona, 30. September. Man befürchtet, | 
ein Naturbad. Viele Kanäle führen bei derf daß, bei dem Wolkeubruch während der 
Stadt San Francisco durch die dortigen] Nacht auf einem Laudgute 6 Perſouen um's 


Seidel⸗Czelchen. Gente (Sonnabend) waren der 
Dberprajident Graf Bismarck 2 Königs⸗ 
berg, der kommandirende General Graf Finck 
and Bincenftein aus Königsberg und der 
Son moan von Oettingen aus Trakehnen 
— 9 befohlen. Am Sonntag 

dienſt i — Kaiſer wieder dem Gottes. 
\ fallen Comey ane An Jin 1127 Jagbraprten 
nai „Am Dienftag oder Mitt- 
woch veift der Kaiſer nach Berlin zurück. 


— — — ———— 


Lokalnachrichten. 
„Ordensverl 1121 k 8 
eihun ° 
Rubeftand getretenen Rektor Schulz in Danzig 


q und dem Lehrer Lützow in Pollenſchin, welcher Weichsel bei Thorn am 1. Oktober friih 0,2 Meter | teilen Felſengeſtade das Salzwaſſer des Leben gekommen find. Verſchiedene Ort⸗ 
4 id Tage das 50 jährige Dienitinbildum feierte, bie abe der Schiffer dr. Weſſclewskt mit nd: Stilen Ozeans in ein großes unterirdiſches ſchaften in der Nähe von Savona find ibers 
i Yonenorden 4, Klaſſe, den Lehrern Karl s Neſervoir, und dieſes letztere hat man auff ſchwemmt. Truppen find zur Hilfeleiſtung 


Btr. Kohlen von Danzig, W. Pflugradt mit 1400 
Rtr. Kleie von Warſchau, E. Dahmer mit 6300 
Jiegeln von Zlotterie, F. Blachowski mit 2200 
Ziegeln von Autonjewo, A. Paruszewski mit Steinen 


ſinureiche Weiſe zu einem Bade- Etabliſſementſ abgegangen. j 
größten Stils umgebaut. Man hat aus dem London, 30. September. Feldmarſchall 
einen großen Baſſin ſieben kleinere mit] Roberts it an Stelle Lord Wolſeleys zum 


er 

A Stryezek in D N 

| anzig und Ernſt Balke in 

iZ Sommera nl ihres Uebertritts in den 
denz ud der Adler der Juhaber des Hang- 
ordeus von Hohenzollern verliehen worden. 


j — ; ier „von Nieszawa, J. Trzynski mit Steinen von ‘ AO aa 

| und Chana ee i ROGI Nieszawa nach Aaner a Berwaliung Thorn, J. warmem und kaltem Waſſer geſchaffen, in] Oberbefehlshaber der Armee ernaunt worden. 

fi eruaunte Seminardirektor Bernhard Richter in| Demsti mit 1400 Btr. Mehl von Warſchau nach | denen getrennt Männer, Frauen und Kinder London, 30. September. Dem Reuter'ſchen 
Danzig. Angekommen find ferner: Gatubowics mit baden. Die unterirdiſchen, durch elektriſches[ Bureau wird aus Tieutſin vom 28. Sep- 


Bi elg gef 3 
| lefien war vor feiner Ernkunung zum 24, Traften Rundholz und Eichen und Domeratzki 


mit 3 Traften Rundholz nach Danzig, Reich mit 
3 Traften Rundholz und Werner mit 1 Traft 
Mauerlatten nach Schulitz, ſämmtlich aus Rußland. 


Licht erhellten Räume find auf das ange- tember gemeldet: General Gaſelee ijt heute 
nehmſte geheizt und können bequem 20 000 Morgen hier eingetroffen und wird nach 
Perſonen faſſen. Drei Baſſins weiſen ftändig [einem Beſuch bei dem Grafen Walderſee ſich 
eine Temperatur von 30 Grad Celſius auf, nach Taku begeben, um Lord Seymour einen | 
das größte mit 275 Fuß in der Länge und Beſuch abzuſtatten. Nach feiner Rückkehr J 
150 Fuß in der Breite; das darin befindliche | wird eine Konferenz der Befehlshaber der 


| der er enpi robinzial-Obftaus- brach ein ſolches auf dem Bodenranme des Eigen⸗ . i 

e ung in aE bis 7. Oktober | timer tein hen Wohnhanfes aus. Das Wohn Waſſer erneuert fih Tag und Nacht. verbündeten Truppen abgehalten werden. — 

By bi 3. ausgeſtellt geweſenen und unverkauft ge⸗ baus brannte ganz aus. Ehlert, welcher uad j amenna Geſtern Abend wurde von den Deutſchen | 
ie liebenen Gegenſtände wird anf den Strecken] auswärts zu einem Jahrmarkte ſich begeben bat Neueſte Nachrichten. zu Ehren des Grafen Walderſee ein Fackel⸗ | 


Berlin, 30. September. Die Einführung | zug und Zapfenſtreich veranſtaltet. 
des neuen zweiten Bürgermeiſters von Petersburg, 1. Oktober. Wie der „Re⸗ 
Berlin Brinkmann wird am Douunerſtag inf gierungsbote“ meldet, ift hier ein vom 27. 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats [ab Tuku datirtes Telegramm des ruſſiſchen 
und der Stadtverordneten erfolgen. Geſandten eingegangen, worin er mittheilt, 

Berlin, 1. Oktober. Bei dem geſtrigen er begebe fih auf allerhöchſten Befehl mit 
Radrennen in Friedenan um den großen] der ganzen Geſandtſchaft nach Tientſin. 
Preis von Berlin ſtürzte der Franzoſe Fours Newyork, 30. September. Die Phila⸗ 
und wurde lebensgefährlich verletzt; er erlitt delphia Reading Eiſenbahngeſellſchaft hat in 
eine Gehirnerſchütterung, ſowie mehrere] der Nähe ihrer Minen eine Kundmachung i 
Kopfwunden und wurde beſinnungslos fort» anſchlagen laffen, in welcher fie mittheilt, | 
gebracht. daß ſie von morgen ab eine Lohnerhöhung 

Friedrichsruhe, 1. Oktober. Geſtern traf von 10 Prozent bewilligen werde. Die Vere 
hier aus Flottbek Staatsminiſter Graff einigung der Minenarbeiter hat darunter 
Bülow mit ſeiner Frau und Schwieger⸗eine Kundmachung anbringen laſſen, in | 


fonder nicht nur eine allgemeine Volkszählung, 


ſrüchten ſeitens der Proviantämter) 
mac der ktönigl. Laudrath im „Kreisblatt. bee 
— Die Proviautämter find militäriſcherſeits 
i fey wieſen worden, den eigenen Bedarf an Hülſen⸗ 


anag freibändig von Landwirthen auzukaufen, 


eigenen m aber auch nach Möglichkeit über den | vo e h j { : > 

Aimee gone bina ne 1 ut an gelde Gi en ee mutter zum Beſuch des Fürſten 5 welcher fie die Arbeiter auffordert, das Ane | 
rveufabrik in Spandan zu bewirken.] Felde. Einzelnen? if ; A ; N fick 

eee rren ite des biefinen Krelſes Be auf Akkordarbeit auswärts waren und“ zu Nach eingenommenem Frühſtück begleitete |erbieten der Geſellſchaft nicht zu berück 


Fürſt Bismarck feine Gäſte in das Mauſo“⸗ſichtigen, bis der Vorſitzende der Bereinigung 


: 5 | 
Huͤlſenfrülchtedieſe, Gelegenheit aum eran nem feum und unternahm eine Spagierjabrt mit} der Minenarbeiter von der Geſellſchaft vere | 


j 
t * 2 
gemarht ten hiermit empfeh ihnen in den Sachſenwald. Graf Bülow |uommen worden fei. 
ſetzte mit dem Abendzuge ſeine Reiſe nach Tientſin, 30. September. Graf Walder⸗ 
Berlin fort. j jce hat eine Zuſammenkunft mit dem engs 
Eiſenach, 1. Oktober. Prinz Bernhard liſchen Admiral Seymour und dem ameri⸗ 


; Jede Auskunft über die Ankaufs⸗ 
nchen, wird den Intere en bueh Da3 itb bi 
i ey r ee um jo härter, als ihre Erntebeſtände im Sommer 


wi ‘ - 
io e geber ſta mm ung des Namens der bereits durch Hagel vernichtet worden waren und 


ben) wird uns mitbezug auf den fie auch gegen Sener wenig oder garnicht verſichert 1 ; : daat 
Teer cx lester Nummer von einem biefigen | find. Das Fener fol auf dem Boden am Shor an von Sachſen⸗Eſſenach ift beute kaniſchen General Chaffee gehabt. ) 
aeai geſchrieben: Zwiſchen 1200 bid] ſtein ausgekommen fein. Morgen 8 Uhr geſtorben. Verantworllich für den Ynhatt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
800 kamen die deutſchen Ritter in die hieſige] i Moder, 1. Oktober. (Erloſchene Pferde⸗ Trautenau, 30. September. Der heute ae e dice eee Shinto | 
Gegend, und zwar dort, wo jetzt Alt⸗Thorn fteht;| feuche. Ueberweiſung zur Zwangserziehung.) Die] Vormittag hier abgehaltene, von etwa 4000 Telegraphiſcher Berliner Börſenberſcht. j 
dort wollten fie eine Stadt erbauen. Da kam] Jufluenza unter dem Pferdebeſtande des Fabril- Perſonen beſuchte Volkstag der dentſch⸗ 2. : ' 


nu werion it e ase be De be 
:Stanislau eber von hier, der ſteckbrieflich ver⸗ 
Zn mg Beten wir bauen.“ Da ſagte der|folgt wurde, ift in Radowisk, wo er fih eine 
auf 1 Ihr Thoren, Ihr wollt eine Stadt lange Zeit unerkannt aufhalten konnte, ergriffen 
jährli ein iedrigen Fleck erbauen, wo es all⸗ und hierher geſchafft worden. Am 22. September 
giebt!“ Da ai eberſchwemmung der Weichſel] d. Js. ift derſelbe durch einen Transportenr in 
um die Ritter anf eine Anhöhe] die Zwangserziehnugsanſtalt Tempelburg einge- 
hier die Stadt. Zur Erinnerung | liefert worden. i 
Stadt den Ramee alten Mannes gaben fie der 1 Aus dem Kreiſe horn, 1. Oktober. (Plötzlich 


radikal « nationalen Partei verlief ohne Tend. gondsbörſe: — 
Störung; er nahm einſtimmig eine Reſolntion] Nuſſiſche Banknoten p. Mafa 21825 216 —15 
an, in welcher die Nothwendigkeit einer Bariban 8 Lage. 2 
energiſchen, rückſichtsloſen nationalen Politik] Deſtexrreichiſche Baukugten a ks 84--45 
betont und verlangt wird, die Volksvertreter reußi eem ae Ber 3 Et = Eee 
ſollen zukünftig insbeſondere dahin wirken, he Konſols 9 of? 3 


rengi z 
daß die dentſche Sprache als Staatsſprache ent pe Bas e 3% . | 84-90 | 85-00 i 


e zuer en Thoru, und die Stelle, an der] geſtorben) it am Sonnabend Herr Oberamtmann zr iind mit de eutſchen Deutſche Reichsauſeſbe 8% | 92-80 | M-- 
nanuten fie tadt hatten anbauen wollen, be-|Nenichild, der Pächter der herzonl, fachjen-alten- eiche 1 Beh Weftsr. Yfaubbr. 9% nent. ff — 81.60 | 
Alt⸗Thorn e nach dem Namen der neuen Stadt | burgiichen Domäne Nen⸗Grabia. Herr Neuſchild, és Tabi i 5 eſtpr.Pfaudbr.3 / A „ „190 25 90—30 

(Et. - der ein Alter von 54 Jahren erreicht hat, fol und ein Bolle und Handelsbünduiß mit dem oſener Pfandbrleße 3¼% . | 90 -20 80 4 
Waffen Fin Scharfſchießen) mit gemiſchten freiwillig aus dem Leben geſchieden frin. Weber |deutjchen Reiche augeſtrebt werden ſoll. In 99 7595 4 
das Motiv iſt noch nichts bekannt. Man neigt zu 


der gleichzeitigen Veranſtaltung der liberalen ofuifehe anbbriege 4½ % | — — 
Partei erblicke der Volkstag einen Verſuch, Iran py n oe mae 
dem Liberalismus wieder auf die Beine zu] Numän. Mente v. 1864 4% 

helfen, und ſpreche dem Bürgermeiſter von] Diston. Kommandit⸗Authelle 168—40 10700 
Trantenau die ſchärſſte Mißbilligung dar-| Gr. Berliner Stra re iR: 22008 
über aus, daß er in einem Telegramm an Sanabelle killen . . 177 175—1 

die Kabinetskanzlei um das Verbot des] Nordd. Kreditauſtalt-Aktien 191 —50 119 —10 

Volkstages der deutſch⸗ radikal ⸗ nationalen] Thorner Stadtauleihe 3½ % — — i 
Partei gebeten habe; der Volkstag fordere] Weisen: Lolo in Newy. März. . 817, 92.0 ! 
den Bürgermeiſter auf, fein Amt nieder⸗ De ae Bos om 
zulegen. Gleichzeitig fand der deutſch⸗fort⸗ „Oktober 15900 [154-7 

ſchrittliche Parteitag ſtatt, an welchem über „ Dezember „ 

1000 Perſonen, darunter zahlreiche Ab⸗ Noonen September a re R 


geordnete, theiluahmen. Der Bürgermeiſter „Dezember: < . {145-05 [142-00 
von Trautenau gab die Erklärung ab, daß pont Diatont 5 vEt aden E A 6 bit. 
t, 


mitt indet am 6. Oktober von 8 Uhr vor 
Schieſ pia nase nachmittags auf dem Artillerie- 
— att. 

war einen kartoffeln) Dem „HGeſelligen“ 
eingerei e Rieſenkartoffel von 600 Gramm Gewicht 
ich feicht worden. Als Beweis dafür, daß es 
er ton Thorner Kreiſe hübſche Rieſenexemplare 
sandte vlſchmeckenden Knollenfrucht giebt, iber 
e uns Herr Gaſtwirth Wendland in Guttau 
Kart Kartoffeln von je 700 Gramm Gewicht. Die 
offeln ſiud fo groß, daß ſich an einer einzigen 


eine klei ; e 
k leine. amilie fait fatt eſſen kann. zu Dobrin, Kreis Flatow, evangel. (Meldungen 


wur erde auktion.) Heute Vormittag reisſchulinſpektor Kakluhn zu Pr. Friedland. 
den auf dem Hofe der Kavalleriekaſerne 30 n iit n Eliſenan. Kreis en 10 Fa 


aus ran i H 5 
Auza V vor | Kreisiehnlinibektor Dr, Thuuert gu e 
Mannigfaltiges. 


Dila usgebot von dem den Verkanf leitenden 
(Der Thiergarten in Berlin) 


r ſtets geſagt wurde. Das Alter der Pferde 
erhält jetzt einen neuen künſtleriſchen Schmuck. 


dach von 8 bis 23 Jahren. Käufer waren zahl⸗ 
— auweſend, aber erſt gegen Schluß der Auktion 

Um den Floraplatz werden nämlich acht über⸗ 
lebeusgroße Erzfiguren wilder Thiere erz 


urde das Geſchäft lebhafter. Es wurden gezahlt, 
richtet, von denen bereits zwei rieſige, ge⸗ 


nach Brauchbarkeit der Pferde, von 23 Mark 
e Mark pro Stück; der Mittelpreis blieb 
ſchen 
lagerte Büffel und ein mächtiger Bär aufge⸗ 
ſtellt find. Die Figuren find ſämmtlich von 


~ben 65 big 86 Mart 
hafter, nan Oktober⸗Umzu g) ift ein recht leb⸗ 

Profeſſor Siemering modellirt und in Lauch⸗ 
hammer gegoſſen. Für die Aufſtellung der 


Bei Bae fo fteht der Straßenverkehr jetzt im 
übrigen Thiere, unter denen ſich u. a. auch ein 


des vollbepackten Möbelwagens. 
unſicherer Radfahrer), ein 
Rhinozeros und ein Flußpferd befinden 
werden, ſind die Poſtamente bereits aufge⸗ 


der Annahme, daß die That in einem Anfall von 
Schwermuth begangen iſt. Herr N., der als vor⸗ 
warts ſtrebender Landwirth in weiteren Kreiſen 
bekannt war, ſoll ſich durch viele Unternehmungen 
eiſtig überanſtrengt haben. Im vergangenen 
inter folgten die an t unſerer Umgegend 
einer Einladung des Herrn N. zum Beſuche Nen⸗ 
Grabias, um die elektriſche Einrichtung der Do⸗ 


mäne zu beſichtigen 
— Erledigt ulſtel len.) Erſte Stelle 


er das Telegramm an die Kabinetstanglet | Pribat⸗Diskont 4% vet, Loudon. Diskont 4 p 
nicht im Einverſtändniß mit der Partei- Berlin, 1. Oktbr. (Spiritusbericht.) Wer 
leitung der deutſch⸗fortſchrittlichen Partei, 50,70 Mk. Umſatz 10 000 Liter, 50er loto —— Mk. 
ſondern als Bürgermeiſter von Trantenan | Umag — Liter. 

abgejandt habe, weil er eine Gefährdung Ban ER 1. Okttbr. (Getreldemarkt.) 
der Ruhe und der Ordnung befürchtete. Der .. it 
Parteitag nahm eine Reſolution an, in] Der chemiſchen Fabrik von Fritz Schul 15 
welcher die Nothwendigkeit einer gründlichen jetzt Fritz Schulz jun. tee etait 
Heilung der den ganzen Staat ſchädigenden iſt neuerdings wleder eine hohe Auszeichnun ben | 


troſtloſen Zuſtände betont und hervorge⸗ Sl geworden und zwar wurde dieſer reommirken 
; ; ima auf der Weltausſtellun 1 
hoben wird, daß eine dauernde Geſundung ihre Sausbaltunasartite als Gebe 


— 


ut (Ein 

Stuctofftzier, verſetzte heute Vormittag in der 12. 
reg nde die Paſſauken der Breiteuftraße in Auf⸗ 
— uug. Schon von weitem merkte man ihm den 
kam Deren Fahrer an; an der elektrischen Bahn 
Dire noch glücklich vorüber, dann aber fuhr er 


y We t atwifchen das Pferd eines daher kommenden |richtet worden. der ſtaatlichen Verhältuiſſe nur möglich fei, | Globus Putzſeife. Kieſelkreide, Glanzſtärts und 
OR get leu Zum Glück wurde der Fahrer zur Seite Gohlendunſtvergiftung.) Inu ſwenn den gegen die Reichseinheit, die Ber- ihre weiteren, fouft noch augeftellten chemiſchen 
4 ein poderi und jo entging er aröherem Unglück, | Qaufaune wurde ein Profeſſor der Rechte faſſung und auf die Zurückdrängung des] Jabrikate die goidene Medaille zuerkaunt. 


z. b ad wurde jedoch vom Wagen erfaßt und arg 
a iat, Dergleichen ungeübte Fahrer ſollten 

teite auf eine jo belebte Straße wie die 

n gabe noch garnicht wagen. 

i | in Mother.) Heute Nacht um 3¼ Uhr brach 
d hörigen ker in dem der Wittwe Lorenz ge 
vi Das vo Hauſe Krummeſtraße 5 Feuer aus. 
at Haus bray tei Familien bewohnte einfödige 
i ift vieles mate vollſtändig nieder; den Einwohnern 
erſchien bald erbraunt. Die Gemeinde⸗Feuerwehr 
raudſtelle nach Ausbruch des Feuers auf der 
| | eil es an Mte aber nicht genügend eingreifen, 
| ftifting berm ee mangelte. Es wird Braud⸗ 
A Kup berſcchert bet, Wohnhaus ſowie Juventar 


i febien Gine Nachtwächterſtelle) iſt zu bee 
a w melden werber haben ſich im Volidetonmiftarlat 


Deutſchthums gerichteten Beſtrebungen jede 
Ausſicht auf Verwirklichung genommen 


der dortigen Univerſität mit ſeiner vor 
kurzem augetrauten Gattin, durch Koplen- 
oxydgas vergiftet, todt aufgefunden. 
(Großer Kaſſendiebſtahl.) Aus 
dem Betriebsbureau der Staatsbahn in 
Weißkirchen (Ungarn) wurde in der Nacht 
zum Sonnabend eine Gelbkaſſette mit 
60 000 Kronen von unbekannten Thätern 
geſtohlen. 
(iʒbeberſchwemmungen.) Aus Paris 
wird gemeldet: Gewaltige Regengüſſe 
führten ein Steigen der Rhone, Loire und 
zahlreicher Nebeuflüſſe derſelben herbei, durch 
welche in den Departements Gard, Ardeche, 


f AAA 
Bei den e — jae 5 
: RT, h en, welche außerdem 
werde. Die Grundbedingung für die Her⸗ den hohen Aontentichen Werth Befigen, kein Roblen- 


ſtellung geordneter Verhältniſſe fei die ge⸗ oxyd zu erzeugen, keinen Staub machen, keine Bee 
ſetzliche Feſtlegung der deutſchen Staats⸗ dienung erforbern und eine genaue Regulirung der 


| 
i „I8immerwärme ermöglichen. 
ſprache, Durchführung der nationalen Ab⸗ 811 EOE eea a Marken, als wele | 
n 
j 


greuzung und nationalen Theilung der ger | uns die Oefen von J. G. Houben S 
ſammten Verwaltung Böhmens. Der Parteie Aachen he ae Houben Sohn Karl 
tag agit . gie fee -i —ä ſ . — — 
gierung, die Rechte un ntereſſen des] Die Auskunftei W. Schimmel i in W. 
Staates gegenüber den mit der Reichsver⸗ Charlottenſtr. 28, neben Beats London Worth 
faſſung unvereinbaren nationalen Anſprüchen, Wien, Zürich n. f. w. (900 Angefteitte), in Amerika un 


Auftralien vertreten durch The Bradstreet Company, 


insbeſondere den auf Verwirklichung des ; ; 
böhmiſchen Staatsre 0 ts, zu ſchützen. Der „ Auskünfte. Jahresbericht und Zar 


Berein denticher Katholiken. 


t 
Dienſtag den 2. d. Mts., 
Uhr abends: 


Verſammlung. 
Bum beiten der Chinakämpfer! 


Dienſtag den 9. Oktober 1900, 
abends 8 Uhr 


im großen Saale des Artushofes: 


Concert 


des Mäunergeſangvereins 
„Liederfreunde“ 
(Dirigent Herr Ulbricht) 
unter Mitwirkung des Herrn Organiſten 
Stein wender 


Parochial⸗ Verband 


der evangeliſchen Gemeinden. 


Zur Ausgleichung des Verbands - Etats für 1900 folen von den Mit- 
gliedern der Verbandsgemeinden 


Zwanzigtausend zweihundert Mark, 


d. i. 23,5 pCt. der von ihnen zu zahlenden Staatseinkommenſteuer oder 

zutreffenden Falls des fingirten Normalſteuerſatzes von 4 Mark durch Um⸗ 

lage aufgebracht werden. Die Heberolle liegt 

|; es pide 1. a 15. Ottober er. 

in der a iſchen terei, Windſtraße 4, während der Dienſtſtunden zu 

Einſicht der Steuerpflichtigen aus. Mi an 
Reklamationen find nur bis zum 31. Dezember d. Is. zuläſſig und bei 

dem Unterzeichneten anzubringen. 


Der Vorſtand. 
Stachowitz, Pfarrer. 


— ————— — — — —n a a 
Das zur M. Silbermann’igen Nontursmaſſe ge 


Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns durch plötzlichen Tod mein 
inniggeliebter Mann, unſer theurer Vater, der 


Herzogliche Oberamtmann 


im Alter von 54 Jahren entriſſen. 


leuschild 


Um ftille Theilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Neuschild geb. Glahn 
nebſt Kindern. 


Neu⸗Grabia (Kr. Thorn), den 29. September 1900. 


Die Beerdigung findet am Dienſtag den 2. Oktober er., nachmittags 
3¼ Uhr, in Neu⸗Grabia ſtatt. 


Landucht Se 


Zur Beerdigung des Kameraden 
Stat.⸗Aſſiſtent Schwendig tritt der 
Verein Dienſtag, nachm. 2½ Uhr, 


Nene 


Thorn nach Vandsburg fagen Æ 
wir allen Verwandten, Freunden $ 
se und Bekannten ein se 


herzliches Lebewohl! 


2 Gerichtsvollzieher Grossmann s 
und Frau. & 


EEE BE ted 


R WOOO E 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Bwarngsvoll- 
ſtreckung follen die in Zlotterie 


im Borrek und am Wege nach geb 


Kompanie belegenen, im Grund⸗ 

buche von Zlotterie Blatt 52 

und Blatt 174 zur Zeit der Ein⸗ 

tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Schuh⸗ 
machermeiftersHeinrich Behnke 
in Czernewitz und feiner güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Ern- 
stino geb. Bischof eingetragenen 

Grundſtücke (Blatt 52) beſtehend 

aus: 

a) Wohnhaus nebſt Stall und 
Schenne mit Hofraum und 
Hausgarten, 

b) Schweineſtall, 

c) Wieſe und Acker — Käthner⸗ 


tele —, 
Grundſteuerbuch Art. 42, Nr. 56 
bezw. Art. 42 am á 


24, November 1900, 


vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grunditück Zlotterie Blatt 
52 hat einen jährlichen Nutzungs⸗ 
werth von 36 Mk. und 5,07 Thlr. 
Reinertrag und iſt 3 ha 81 
30 qm groß; das Grundſtlick 
Zlotterie Blatt 174 hat einen 
Flächeninhalt von 3 ba 83 
70 qm und einen jährlichen Rein⸗ 
ertrag von 6,86 Thlr. 

Gebäude ſind für das letztere 
Grundſtſück nicht nachgewieſen. 

Thorn den 22. September 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Alexander Smolinski in Thorn iſt 
infolge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche neuer 
Vergleichs⸗ und zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Fore 
mn der Prüfungstermin 


u 
den 19. Oktober 1900, 
vormittags 10 Uhr 
por dem Königlichen Amtsgerichte 
hier — Zimmer Nr. 22 — anbe⸗ 

raumt. \ 

„Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes find auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei zur Einſicht der Bee 
theiligten niedergelegt. 

horn den 22. September 1900. 
5 n 
als Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


> 


Die Firma 5. Henoch in 
Thorn (fr. F. R. Nr. 994 jetzt H. R. 
Abtheilung A. Nr. 20) iſt auf 
Fräulein Anna Aronsohn in 
Thorn übergegangen. Der Ueber⸗ 
gang der im Betriebe des Geſchäfts 
begründeten Verbindlichkeiten und 
Forderungen iſt bei dem Erwerbe 
des Geſchäfts durch das Fräulein 
Anna Aronsohn in Thorn aus⸗ 


2 geſchloſſen. Eingetragen in das 


Handelsregiſter am heutigen Tage. 
Thorn den 25. September 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 


l ſtreckung fol das in Rentſchkau 


belegene, im Grundbuche von 
Nentſchkaun Band I, Blatt 114 
ur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
eigerungsvermerkes auf den 
Namen des Johann Jendrze- 
jowsk! und feiner gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Franziska 
eb. Karzewska eingetragene 
Grundſtſick, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus nebſt Stall und Hofraum, 
nebſt Acker und Wieſe, Grund- 
ſteuerbuch Artikel 122, Gebäude⸗ 
ftenerrolle Nr. 112 

am 30. November 1900, 

vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle Zimmer — 
Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundjtite hat eine Fläche 
von 99 Ar, 10 qm. und iſt mit 
24 Mk. jährlichen Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener und mit einem 
Grundſteuerreinertrage von 2,63 
Thalern veranlagt. 

Thorn den 27. September 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Aufrichtiger Dank. 


Seit nahezu 2 Jahren hatte ich mit 
einem hochgradigen nervöſen Leiden 
zu kämpfen, das fih in letzter Zeit 
ſehr verſchlimmerte. Läſtige pochende 
Schmerzen in der Stirne, trübe Ge⸗ 
danken, Angſtgefühle Schwindelanfälle, 
Herzklopfen, Athemnoth, traumſchwere 
ſchlaflloſe Nächte, Schmerzen in der 
Magengegend, im Leib und auf der 
Bruſt, Appetitloſigkeit, Mattigkeit und 
Schwere in den Gliedern, Mißmuth, 
Erregtheit und Zucken in den Gliedern 
bereiteten mir unerträgliche Zustände. 
Auf Empfehlung der Frau Lina Perl 
in Niedergoſeln (bei Mügeln) wandte 
ich mich vertrauensvoll an Herrn A. 
Pfiſter, Dresden, Oſtraallee 7, 
und derſelbe befreite mich in kurzer 
Zeit durch ſeine einfachen, ſchriftlichen 
Verordnungen und Rathſchläge von 
meiner ſchweren Krankheit. Ich ſage 
Herrn Pfiſter meinen herzlichſten Dank 
und empfehle ihn allen ähnlich Leiden⸗ 
den auf das wärmſte. 

Emil Wolf, Gutsbeſitzer in Liptitz 
bei Wermsdorf. 


Kies. 


Auf meinem Grundſtück habe ein ca. 
3 Hektar großes Kieslager entdeckt — 
150 m von der Culmer Chauſſee ent⸗ 
fernt. Beabſichtige daſſelbe zur Auz- 
hebung zu verkaufen. Bin auch zur 
Selbſtlieferung bereit. Reflektanten 
wollen ſich melden 

Tresp, 

Mühlhof b. Schönwalde (Thorn.) 


Einen Jüngeren Schreiber 


ſucht von ſofort 
Hehse, Gerichtsvollzieher, 
Windſtraße 5. 


Wohne jetzt 
Gerberſtraße 33/35, ll, r. 
Im Neuban Eingang Schloßſtraße. 


Zahnarzt Davitt. 
Mein Bau⸗Zurean 


befindet ſich von heute ab nicht 
mehr Altſtädt. Markt Nr. 15, ſondern 


Strobandſtraße Nr. Il, 


im Hauſe des Töpfermſtrs. C. Knaack. 


Paul Richter, 


Maurermeiſter. 


I Goldfische!!! 


Auf meiner Durchreiſe treffe ich am 
Dienſtag den 2. Oktober d. Is. 
auf dem altſtädt. Markte mit ital. 
lebenden Goldſiſchen u. Schild: 
kröten in ſchönen Exemplaren 
zum Wochenmarkte ein. Gläſer bitte 
mitbringen. 


Stand an der Polksküche. 
Josef Findler. 
Blumenzwiebel: 
Hhaeinthen, 
Tulpen, 


Crocus ze. 
empfehlen 
Hüttner & Schrader. 


Kine flüchtige Köchin 


ſucht 
Geſunde kräftige . Amme 


weiſt nach 
Mocker, Vergſtr. 10. 


Eine Anfwärterin 


für den ganzen Tag ſucht ſofort zur 
Aushilfe 
Frau Brauereibeſitzer R. Gross, 
Gerechteſtr. 3 J, rechts. 


Aufwärterin 


geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Aufwartung 
geſucht. Meldung im Laden 
Breiteſtraße 15. 
Aufwärterin 
geſucht Neuſtädt. Markt 14, I. 


Eine Aufwärterin wird verlangt 
Ristow, Thalſtr. 29, II, r. 


Ein Laufmädchen 


ſuchen Hüttner & Schrader. 


Tͤchtige Monteure 


für Gas- und Waſſerleitung bei 
hohem Lohn verlangt 
Xaver Geisler, 
Ingenieur, 


Bromberg. Bahnhofftrafie 36. 3 


Rohrleger, 


hörige 


Termin, welcher 


nommen. 


20201099639809800083985000680 


Ein tüchtiger : 
as Bautijdler we 
kann fofort eintreten bei 


Freder, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Lindenſtr. 20. 


Lehrli 
ehrling, 
der möglichſt die Oberklaſſe beſucht 
hat, wird für ein hieſiges Komptoir 
geſucht. Anerbieten unter A. 
877 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Reinſten Honig vom eigenen 
Bienenſtande empfiehlt 
Lehrer Kryn, 
Mocker, Thoruerſtr. 8. 
Dampfbäckerei jofort billig zu 
vermiethen. 
Thorn III. Steileſtr. 12. 


alend für Gaſtwirthe. 


Ein Gramophon (Automat), faſt 


Frau Rittmeiſter Schooler, neu, iſt zu verkaufen. Zu erfragen in 


der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 2 Bullen, 2 Stiere Se 


ca. 7 Btr. ſchwer, verkauft 


resp, 
mühe b. Schönwalde (Thorn.) 
Gin großer Kronleuchter 
für Petroleumlampen und ein Glas: 


heerd mit Bratofen billig zu ver⸗ 
kaufen. A. Stephan. 


Hhazinthenzwiebel 


in Primar Waare empfehlen 
Hüttner & Schrader. 


90 
Der neue 


Zeichen- u. Zuschneile 3 
Kursus 


für Damen 


beginnt am 15. Oftbr. 4 


Anmeldungen von Schülerinnen 
nimmt entgegen 


d. Lyskowska, $ 
$ 


Beihentehrerin 
und akademiſch gepr. Mobiftin 


VO9998900800089809958 


Verſetzungshalber 


iſt die Wohnung von Herrn Major 


gellbt im Verlegen von Druckröhren, Golden, Gerſteuſtr. 18, 2. Etage, 


verlangt bei hohem Lohn 
Xaver Geisler, 


Ingenieur, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 36. 


Billiger Schreibtisch 


zu kaufen geſucht. 
Araberſtraße 4, 1, links. 


4 Zimmer, Balkon, Eutree und Zu⸗ 
behör, renovirt zu vermiethen. 1. Etage, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör auch 
von ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
Gerechteſtr. 9. 
1 Mauſardenwohnung von 3 Bim., 
u. Küche ſogleich au . 
an. 


Druck und Verlag von C. Domb rows li in Thorn. 


Materialwaaren⸗Lager 


mit Wein und Spiritouſen, abgeſchätzt auf 5688,60 Mk. foll 
im Ganzen verkauft werden. 
Verkaufsbedingungen und Taxe ſind beim Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. 
Schriftliche verſiegelte Offerten werden ſpäteſteus im 


Donnerſtag den 4. d. Mts., 


vormittags 11 Uhr, - 
in meinem Komptoir abgehalten wird, von mir entgegenge- 7 


Bietungs⸗Kaution 500 Mk. 
Gustav Fehlauer, 


Verwalter. 


eee eee 


Jeder Arzt empfiehlt 


© 
Plasmon-Kakao, 
Plasmon-Chokolade, AET 
Plasmon-Haferkakao, 8 N ` 
Plasmon-Biskuits, -u 
Plasmon-Zwieback, 7 
Plasmon-Speisenmehl, ; 
Plasmon-Puddingpulver. 


Höchster Nährwerth! 


Feinster Geschmack! 


Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien, Delikatesswaarene 
Handlungen eto. 


Verein, zur Unterstützung 


Wen Ardeil, si 
Verkanfolokal: Schillerſtraße 4. 


5 
Große Auswahl a 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 


Jacken, Beinkleidern, Scheuer 
tüchern, Häkelarbeiten u. f. w. 


vorräthig. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Hatel-, E 
E. Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 


werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 
geführt. Der Vorſtaud 


; 3 Mark. 


2. Meissner 
1 Dombaus 


ft] -Lotterie.| 
ld 


Ziehung? 
. 13160 Gewinne und 1 Prämie 


20-28. Detbr. l.. 
zusammen Mark 


375000 


Im glacklichsten Fallo ist 
der grösste Gewinn Mark 


# 


h 60000-60000 
% 40000-40000 
1. 20000-20000 
1 10000-10000 
2 5000-10000 
10 » 3000-30000 
15 1000-15000 


30 

50 „300-1000 
150 »100-15000 f 
500 5025000 
da Basrgela ohne Abs. 
Loose nur 3 Mark 


A (Porto u. Listo nach auswärts 30 Pfg. mehr) f 


Als billigster, bequemster Loosbezug Š 
empfichlt sich der per Postanwelaung BS 
2 (vis $ Mark 10 . Porto), 75 
A Vorsandt auch per Nachnahme. 
tè Goneral-Debiteur der Loose: 


Alexander Hessel. F 


A Dresden, Weissegasse te Ẹ 


Lose hier zu haben bei C. Dombrowski, Katharinenstr. 1, Ernst Lambeck, Joh, Skrzypnik, Alst. Markt. 


Zwei freundl. möbl. Zimmer find 
von ſofort billig zu vermiethen. 

Bacheſtr. 9, III Tr. 

per. Zim. m. Penſion billig zu 

verm., daſelbſt Koſt und Logis. 

Gerſtenſtr. 6, pt. 

2 Pferdeſtälle mit Boden- und 
Wagengeläß ſofort z. vermiethen. 

Coppernikusſtr. 11, 


Strobandſtr. 4, I. 
wei u. ein g. möbl. Zim. mit auch 
; ohne Burſchengelaß z. verm. 


50015000 800 


und der verſtärkten Kapelle des Fuß ⸗ 
artillerie-⸗Regiments Nr. 15 
(Dirigent Herr Kralle.) 
Nummerirte Billets à 1,50 Mk., 
Familienbillets für 3 Perſonen à 4 Mk., 
Stehbillets à 0,75 Mk. find in der 
Buchhandlung von Herrn Walter 
Lambeck und an der Abendkaſſe zu 
haben. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand 
des Jweigvertins vom Rothen Areuz. 
von Schwerin, Dr. Kersten, 
Landrath. Erſter Bürgermeiſter. 


1900 er 


Dill⸗Gurken,] 


N vorzüglich im Geſchmack, 3 
empfiehlt und verſendet nur in 
& Bordeanxfäſſern 5 
4 Q. A. Marquardt, 
& Grandenz, 

unterthorner⸗ und Blumenſtr.-⸗ 
} Ede 28. ; 


x 


Immer 


bleibt 
Metall-Putz-Glänz 


[Amor 


das Beste. 


In Dosen à 10 Pf. überall zu haben. fas 
Man verlange wegen Nach- 
ma ahmungen ausdrücklich den 
: echten „Amor“. 


N TE ER re a N ar ie 
Mb. Bimmer zu vermiethen 


Tuchmacherſtr. 4, II. 
Möbl. Z. z. verm. Tuchmacherſtr. 14, pt. 


Geſtohlen 


ift mir am Sonntag gegen 10% Uhr 
abends vor dem Berner'ſchen Lokal 


in Podgorz mein Fahrrad „Wanderer 2 


Fabriknummer 30922“. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Gegen hohe Belohnung 
abzugeben bei Weidemann, Feld⸗ 


A| webel 5.21. = 
Verloren, 


pwei Couplets (Text und Noten) 
auf dem Wege von der Stadt zur 
Culmer-Vorſtadt. Abzugeben bei 
Preuss, Culmer⸗Vorſtadt. 
Der heutigen Ausgabe 
ein Proſpekt der Königs⸗ 


I bergerGeldlotterie angefügt, welcher 


mit dem Bemerken der allgemeinſten 
Beachtung empfohlen wird, daß die 
ſtarke Nachfrage nach den Königs⸗ 
berger Geldloſen eine völlige 
ſchöpfung der geſammten Losausgabe 
in nahe Ausſicht ſtellt. Haupttreffer: 
00, 20 000 Mk. u. f. w. im 
ganzen 6240 baare Geldgewinne. 
Beſtellungen auf Loſe a 3 Mk. und 
50 Pfg. inkl. Reichsſtempel, Porto u. 
Gewinnliſte, erbittet eiligſt F. A. 
Schrader, Braunſchweig. 


Täglicher Kalender. 


2 25 
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Beilage zu Nr. 230 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 2. Oktober 1900. 


Der Krieg in Südafrika. 

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts 
aus Prätoria vom 28. September meldet: 
General Paget berichtet, daß die Buren bei 
Pinaarsriver ſchwerere Verluſte hatten, als 
man früher geglaubt hat. Sie rückten bis 
auf eine Entfernung von 200 Schritten von 
den britiſchen Verſchanzungen vor und ge⸗ 
riethen unter das Feuer zweier Gebirgs⸗ 
kanonen. Mehrere Buren wurden getödtet, 
einige durch die Exploſion einer Mine, von 
deren Vorhandenſein ſie nichts wußten. — 

ie Buren griffen geſtern eine britiſche Pa⸗ 
tronille in der Nähe von Heidelberg an; 
ein britiſcher Offizier und ein Gemeiner 
wurden gefangen genommen, ein Gemeiner 
wurde getödtet, vier andere wurden ver⸗ 
wundet. — Pole Carew meldet, er habe zu 
Ehren des Geburtstages des Königs von 
Portugal in Komatipoort eine Parade über 
alle Truppen abgehalten. Viele portugieſiſche 
Beamte aus Reſſauo Garcia und Lonrengo 
arques waren zugegen. Pole Carew ritt 
nach Reſſano Garcia, um den Vertretern 
es Königs einen Beſuch abzuſtatten. 
Roberts fügt hinzu daß er im Namen des 
eeres ein Glückwunſchtelegramm an den 
Sng abgeſandt habe. 

Nach Meldung aus Lourenço Marques 
unternahm Präſident Krüger am Sounabend 
due Spazierfahrt mit dem Gouverneur 

achado und dem Dr. Heymans. 

Meidie Königin von Holland hat nach einer 
einem ae des „Neuen Wiener Tagebl.“ in 
Gründe SiTe an die Königin Viktoria die 
Aſyl de dargelegt, warum ſie Krüger ein 
ſoll kei Holland gewähre. Königin Viktoria 

eine Einſprache gegen dieſe Darlegung 

Betreffs der Abfahrt des Präſidenten 
Krüger auf einem holländiſchen Kriegsſchiff 
wollen die Londoner „Evening News“ aus 
Amſterdam erfahren haben, daß die engliſche 
Regierung eine Note an Holland gerichtet 
hat, die beſagt, obwohl fie keine Giu- 
wendungen dagegen erhebe, daß Präſident 
Krüger nach Holland gebracht werde, würde 
fe die Fortſchaffung des beſchlagnahmten 

eldes und der Archive der ehemaligen Re⸗ 
publik durch ein niederländiſches Kriegsſchiff 
g Pena des Völkerrechts betrachten. 
Geter: wurde der Befehlshaber des 
fi >= Bra, angewieſen, von Krüger ſchrift⸗ 
aſchaſt zu verlangen, daß unter 


ſeinem Reiſegepz ; $ 
gepäck t 
Transvaals dein ein Staatseigenthum 


Provinzialnachrichten. 


0 Oſtrometz ko, 30. S 
; , 30. September. (Die Ausführun 
Often Druckwaſſerleitung) von der Jab e Halteteile 
llanetzto bis zu dem Vorwerk Neuhof, von ca. 
6 i Ometer Länge, ift dem Ingenieur Herrn Laver 
elsler in Bromberg übertragen worden. 
ie Quin Stargard, 30. September. (Der_ Verein 
wel ehrern und Lehrerinnen an mittleren Schulen), 
gwe gverband Weſtprenßen, hielt hier heute unter 
Fei rſitz des Herrn Töchterſchuldirektors Loehrke hier 
— Generalverjammlung ab. Der Vorſitzende 
x > auf das Ableben des früheren Unterrichts- 
uniſters Dr. Falk hin, des Schöpfers der Mittel- 
chulen, und die Verſammlung ehrte ſein Andenken 
Herd Erheben von den Sitzen. Der Schriftführer 
Gers Mittelſchullehrer Dreher⸗Thorn. gab einen 
; eſchäftsbericht über das abgelaufene Vereins- 
ahr. Der Landesverband von Lehrkräften an mitt- 
eren Schulen iſt in erfrenlicher Weiſe, um etwa 
vi Mitglieder gewachſen. Nachdem auch der Pro⸗ 
insialverband Schleswig⸗Holſtein feinen Eintritt 
grlärt Bat, find etzt alle Provinzen in ihm vertreten. 
eider ſpalten ſich aber noch immer die Lehrkräfte 
au mittleren Schulen und höheren Mädchenſchulen 
W vier verſchiedene Vereine. Zum Schluß ging 
x err Dreyer ausführlich auf die Verhandlungen 
e3 Abgeordnetenhauſes bezüglich der Petitionen 


betreffend Regelung des Einkommens der Mittel⸗ 2 


dullehrer 2c. ein. Die Verſammlung erklärte, daß 
Es in einem Miniſterialreſkript vorgeſchlagene 
300 arg des Gehalts der Mittelſchullehrer um 
au ME. iiber dasjenige der Volksſchullehrer nicht 
Migeicend fei. — Nachdem vom Kaſſirer, Herrn 
be ittelſchullehrer Rohde-Danzig,leritatteten Kaſſen⸗ 
Ans te betrug die Einnahme 143 Mk. und die 
erthellde 71 Mk. Dem Kaſſirer wurde Entlaſtung 
libeg a An die Sitzung ſchloß ſich ein gemüth⸗ 
Danzeiſammenſein. 


und Provinzial⸗Schulraths Dr. 
„Danziger d geſtern Abend im 1 des 
etwa 180 Hofes“ ein Feſtmahl ſtatt, an dem 
anſtalten ma Onen, Vertreter der höheren Lehr- 
Beamte und allen Theilen der Provinz, höhere 
Stadt, theiln angeſehene Männer aus unſerer 
rechten Seite nen, Au der Ehrentafel ſaß zur 
Dr. von Goßleren Gefeierten Herr Oberpräſident 
lerungsp ‘abet und zur linken Seite Herr Ne 
eren Domdeut bon Holwede, gegeniiber die 

direkte. Beese ot Stengert, Provinzial⸗Steuer⸗ 
Drüftbeng Oger nangrath Erdtmann, Konfitorial- 
Geltmagis Meder. ach dem erſten Gange des 
oßler e brachte Herr Oberpräſidenk pon 

feierten „en Kaiſertoaſt aus. Die dem Ge 
direktor tende Zeſtrede hielt Herr Gymnaſtal⸗ 
r. Kretſchmann, der ſpezlell peñen 


Thätigkeit in der Provinz Weſtpreußen hervor⸗ 
hob, dabei der hohen philologiſchen Fähigkeiten 
deſſelben und des innigen Verhältniſſes gedenkend, 
das ſich zwiſchen dem Vorgeſetzten und den 
Untergebenen gebildet hatte. Herr Bürgermeiſter 
Trampe feierte Herrn Dr. Kruje als Beamten. 
Mitbürger und ſteten Förderer der ſtädtiſchen 
Schulaugelegenheiten. Beide Anfprachen endigten 
in einem Hoch auf den verdienten Schulmann. 
In einer mit Humor reich gewürzten Auſprache 
feierte Herr Gymnaſialdirektor Dr. Gronau- 
Elbing die Gattin des Herrn Geheimraths und 
deren unübertreffliche Gaſtfreundſchaft, worauf 
die Abſingung eines zu Ehren des Scheidenden 
von Herrn Gymnaſialdirektor Dr. Hache⸗Löbau 
gedichteten Liedes folgte. Nach einer herzlichen 
Dankesanſprache des Herrn Geheimraths Dr. 
Kruſe, die in einem Hoch auf Herrn Dr. von 
Goßler endigte, ergriff nochmals Herr Ober⸗ 
präſident Dr. von Goßler das Wort, um in 
zündenden Worten die Hingebung der Lehrer 
Weſtpreußens zu feiern. Damit war das Diner 


beendet. Das von den Lehrern der höheren Ler | fih 


auftalten dem ſcheidenden Provinzial⸗Schulrath 
beim Abſchied gewidmete Ehrenangebinde iſt ein 
ſilberoxydirter Tafelaufſatz, angefertigt von der 
Firma D. Aron. Der Aufſatz ſtellt eine Erang- 
ipendende Figur dar. Auf der Vorderſeite be- 
findet ſich die Inſchrift: „Ihrem hochverehrten 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Karl Kruie“, auf der 
Rückſeite: „Die Lehrer der höheren Lehranſtalten 
Weſtpreußens. 

Tilſit, 28. September. (S zeſter 
Nachmittag wurde in der hinteren Putſchine in 
der Nähe des neuen Pulverhanſes ein etwa 25 
Jahre alter Mann als Leiche aufgefunden. Der 
Verſtorbene, der ſich erſchoſſen hat, ſoll ein Stu⸗ 
dent K. aus der Niederung ſein. à 

Argenau, 28. September. (Feuer.) Am Dienſtag 


brannten zwei dem Wirth Weiß in Argenau Ab⸗ D 


bau gehörige Strohſtaken nieder. Dem Vernehmen 
nach iſt das Feuer durch Kinder, welche in der 
Nähe der Staken mit Streichhölzern geſpielt 
haben, verurſacht worden. : 

Inowrazlaw, 29. September. (Die Einführung) 
des Erſten Bürgermeiſters Treinies (bisher Bürger⸗ 
artet ge leh ede Dere eaters 

: 1, Es wird erwartet, 2 
ehe Conrad die Einführung ſelbſt vollziehen 


wird Bongrewib. 30. September. (Die Herſtellung 
der Wafjerleitungs- und Kaualiſationsaulage) zum 
Kreishaus⸗Neuban hierſelbſt ift im Auftrage des 
Freisausſchuſſes dem Ingenieur Herrn Xaver 
Geisler in Bromberg übertragen worden. 

Nakel, 28 September. (Wegen Milchverfälſchung) 
wurde der Vogt Wladislaus Jagodzinski zu Wießki 
bei Natel von dem Schöffengericht zu vier Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Er hat im März d. Is. 
Milch, mit 60 Proz. Wafer verdünnt, an eine 
Molkerei geliefert. 


Zur Begründung eines Grunde und Hausbe⸗ 
ſitzervereins wird der Vorſitzende des Poſener 
Hausbeſitzervereins am Montag in Inowraz⸗ 
law im Stadtparkſaale einen Vortrag halten. — 
Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Pakoſch hat 
beſchloſſen, für das verfloffente Geſchäftsjahr eine 
Vertheilung von 40 Proz, Dividende vorzuſchlagen. 
— Der Rezitator Max Laurence⸗Berlin wird in 
dieſer Saiſon auf Auregung des Oberpräfidenten 
Dr. v. Bitter eine Kunſtreiſe durch die Provinz 
Poſen unternehmen, um deutſch⸗natlonale Dich⸗ 
tungen zum Vortrage zu bringen. — Der Miniſter 
des Innern Frhr. v. Rheinbaben weilte kürzlich 
in Oſtpreußen, um der Elchjagd obzuliegen. 
Das Jagdglück ijt dem Miniſter hold geweſen, 
denn außer anderen Elchen ſchoß Frhr. v. Rhein⸗ 
baben gelegentlich einer Frühpirſche auf dem 
Herreuwerder des Schutzbezirks Skirwieth einen 
koloſſalen Elchſchaufler von zwölf Enden. Das 
Thier hatte aufgebrochen ein Gewicht von 465 
Kilogramm. — Aus Mangel an geeigneten Bee 
werbern, ſo ſchreibt das Wochenblatt in Callis 
i. Pomm., kann die Beſetzung der Gerichtsvoll⸗ 
zieherſtelle bei dem hieſigen Amtsgericht zum 
1. Oktober d. Js. nicht erfolgen. — Mehrere der 
am letzten Sonntag Vormittag konfirmirten 
Knaben und Mädchen beſchloſſen in Prellwitz 
i. Pomm. dieſen für ſie ſo ernſten Tag durch ein 
flottes Tänzchen. Traurig, aber wahr! 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verein. 


ll Pr.⸗Stargard, 1. Oktober. 
Zu ernſten Berathungen treten heute hierſelbſt 


die Delegirten des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ O 


Lehrervereins im Schützenhauſe zuſammen. Gegen 
00 Volks⸗ und Mittelſchullehrer aus allen 
Theilen der Provinz find, zum Theil ſchon geitern 
Nachmittag, eingetroffen. 

Dem Jahresbericht, den der Vorſitzende des 
Provinzial⸗Lehrervereins, Herr Rektor Adler⸗ 
Langfuhr, zur Vertreterverſammlung exitattet, 
entnehmen wir folgendes: Auf der diesjährigen 
deutſchen Lehrerverſammlung zu Köln waren 
über 80 000 deutſche Lehrer durch Abgeſandte ver⸗ 
treten. In der Vertreterverſammlung des 
deutſchen Lehrervereins wurde die Errichtung 
einer ſtatiſtiſchen Zentralſtelle und ein noch⸗ 
maliges Vorgehen in der Orthographiefrage be 
ſchloſſen. Die Vorſtandsſitzung des preußiſchen 
Lehrervereins berieth über Schritte, um den 
Lehrern das paſſive kommunale Wahlrecht und 
Sitz und Stimme in den unteren Schulbehörden 
zu verſchaffen; ferner ſoll der geſchäftsführende 
Ausſchuß beim Minifter dahin vorſtellig werden, 
daß eine Repiſion der Ausführungsbeſtimmungen 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes verfügt werden möge. 
— Der dentſche Lehrerverein zählt jetzt 830 
der preußiſche Lehrerverein 51612 Mitglieder. 
Nur Bayern, Mecklenburg⸗Schwerin, Hohenzollern 
und Elſaß⸗Lothringen ſtehen noch außerhalb der 
Lehrervereinsorganiſatibon. 8 

Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverein hat 
ſich im abgelaufenen Geſchäftsjahre um mehr als 
100 Mitglieder verſtärkt. Er zählt jetzt in 110 
Zweigvereinen 2330 Mitglieder. Am ſtärkſten 


(Selbſtmord.) Geſtern S 


find gewachſen die Vereine zu Berent, Culmſee, 
Gollub, Rehden, Dirſchau und Danzig. Neuge⸗ 
bildet haben ſich die Vereine Märkiſch⸗Friedland 
und Sierakowitz. In allen Vereinen iſt fleißig 
gearbeitet worden. Die verſchiedenſten Fragen 
wurden in den Bereich der Berathungen gezogen 
und daneben Gejang und Geſellgkeit gepflegt. 
Zur Erledigung der laufenden Geſchäfte haben 
10 Sitzungen des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
und eine Geſammtvorſtandsſitzung ſtattgefunden. 
Die königl. Regierungen zu Danzig und Marien⸗ 
werder ſind durch den Vorſtand gebeten worden, 
die Lehrer in dem Beſtreben, Sitz und Stimme 
in der Schuldeputation zu erlangen, unterſtützen 
zu wollen. — Der Rechtsſchutz konnte auf dem 
Gebiet des Strafrechts in einem Falle, auf dem 
Gebiet des Zivilrechts in zwei Fällen eintreten, 
in dem erſten Falle mit gutem Erfolge; denn der 
wegen Körperverletzung angeklagte Lehrer wurde 
freigeſprochen und die Rechtsſchutzkaſſe gewährte 
eine Beihilfe zu den perſönlichen Koſten. — Der 
Bericht empfiehlt die Benutzung der Feuerver⸗ 
erung „Providentia“ und der Karlsruher 
Lebeusverſicherung und regt zum Beitritt zum 
Verein „Dentſches Lehrerheim“ und zur Gefell- 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung an. 
Letztere hat in Weſtpreußen viel gethan: ſeit 1892 
wurden 201 Volksbibliotheken mit 11425 Bänden 
neubegründet und 22 Bibliotheken durch Hergabe 
von Büchern unterſtützt. — Zum Schluſſe gedenkt 
der Bericht des im Juli verſtorbenen früheren 
Unterrichtsminiſters Dr. Falk, der als der geiſtige 
chöpfer der hentigen Volksſchule zu betrachten 
iſt. Ihn wird die preußiſche Lehrerſchaft nie 
vergeſſen. 


A Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 2. Oktober 1853, vor 47 
Jahren, ſtarb der berühmte franzöſiſche Phyſiker 
o minique Francois Arago. Er ift be 
deutend durch ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der 
Polariſation des Lichts, des Galvanismus und 
des Magnetismus. Schon mit dem 23. Jahre 
Mitglied der Akademie und Profeſſor an der 
polhtechniſchen Schule, war er von 1830 an Di- 
rektor der Sternwarte zu Paris. Als Politiker 
gehörte er der äußerſten Linken der Deputirten- 
kammer an. Er war am 26. Februar 1786 zu 
Eſtagel bei Perpignan geboren. 


Thorn, 1. Oktober 1900. 

— (Berjonalien) Der königl. Diviſions⸗ 
auditeux bei der 36. Diviſion Schürmann ift zum 
18 1 a N beim General⸗ 

udo des 7. Armeekorps nach Münſter i 
Weſtfalen verſetzt worden. $ \ 4 
„Dem Oberftaatsanwalt Wulff in Marienwerder 
iſt anläßlich feines Ausſcheidens aus dem Dienſt 
Verden Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 

rliehen. 

Der Rechtsanwalt Todtenkopf in Flatow iſt in 
der Liſte der bei dem Amtsgericht daſelbſt zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worden. 

Dr. Reinhardt Jacoby, bisher wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer am königl. Gymnaſium in Grandenz, 
ift als Oberlehrer an die Realſchule zu Dirſchan 
berufen worden. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
tragen iſt die Verwaltung der Poſtagentur in 
Kauernick vom 1. Oktober ab dem Bürgermeiſter 


Wegner. Uebertragen find dem Poſtdirektor Wien: | Ip 


hold aus Koburg (früher Poſtinſpektor in Danzig) 
das Poſtamt in Leipzig 3, dem Poſtkaſſirer Schultze 
aus Windhoek (früher in Danzig) die Kaſſirerſtelle 
bei dem Poſtamte 1 in Offenbach. Verſetzt ſind: 
die Poſtpraktikanten Kuch vom Bezirk Frankfurt 
a. M. nach Grandenz, Wenzel von Berlin na 
Thorn, die Poſtaſſiſtenten Abermeth von Marien⸗ 
burg nach Gorzug, Pählke von Marienwerder nach 


Elbing, Zurawski von Pruſt (Kreis Schwetz) nach] Mk 


Danzig, Teſchke von Elbing nach Melno, Bähr 
von Thorn nach Schönſee. 

— Urlaub.) Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Witte 
tritt am 5. Oktober einen fünfwöchentlichen Ur⸗ 
laub an und wird während dieſer Zeit von dem 
eee Dr. Thunert in Culmſee ver- 
reten. 

— (Die Weihnachtsſendungen für 
unſere oſtaſiatiſchen Truppey) durch Feld- 
poſtpackete müfjen, wenn fie den Empfängern recht 
zeitig zugeführt werden ſollen, ſpäteſtens mit dem 
am 30. Oktober von Bremerhaven abgehenden 
Reichspoſtdampfer befördert werden. Zur größeren 
Sicherheit für das rechtzeitige Eintreffen empfiehlt 
es ſich aber, die Auflieferung ſo zeitig zu be- 
wirken, daß die Beförderung bereits mit der 
Schiffsgelegenheit vorher — von Hamburg den 17. 
ktober — erfolgen kann. : 

Die Tagegelderder Juſtizbe amten.) 


= 
Zu Nr. 36 der „Geſetzſammlung“ wird die Bers | f 


ordnung über die den Inſtizbeamten bei Dienſt⸗ 
geſchäften außerhalb des Gerichtsortes zu ge⸗ 
währenden Tagegelder und Reiſekoſten vom 27. 
Auguſt 1900 veröffentlicht. Danach erhalten die 


gerichtlichen Unterbeamten bei gerichtlichen Geel ft 


ſchäften, welche außerhalb des Gerichtsortes in 
einer Entfernung von nicht weniger als 2 Kilo⸗ 
meter vorzunehmen find: 1. an Zehrungskoſten 
für jeden Zag 2 Mk. und für jedes auswärts ge- 
nommene Nachtquartier zuſätzlich 1.50 Mk.; 2. 
wenn jedoch das Dienſtgeſchäft in einer Entfernung 
von weniger als 5 Kilometer zu verrichten iſt und 
an demſelben Tage erledigt werden kann, an Zeh⸗ 
rungskoſten 1 Mk.; 3. wenn fih die Dienſtreiſe 
auf zwei Tage erſtreckt und innerhalb 24 Stunden 
beendet wird, an Zehrungskoſten insgeſammt 3 
Mk. und für das auswärts genommene Nacht⸗ 
quartier zuſätzlich 1,50 Mk. War der Unterbeamte 
genöthigt, fic) der Eiſenbahn, des Dampfſchiffes 
oder eines auderen Beförderungsmittels zu be⸗ 


00, dienen, oder waren ſonſtige nothwendige Unkoſten, 


wie Bricken⸗ oder Fährgelder aufzuwenden., fo 
ſind die hierdurch erwachſenen baaren Auslagen, 
ſoweit ſie nothwendig waren, zu erſtatten. 

— Bäckereien] Der Minifter für Handel 
und Gewerbe hat Beſtimmungen über die Ein⸗ 
richtung von Bäckereien und ſolche Konditoreien, 
in welchen neben Konditorwaaren auch Bark 


waaren hergeſtellt werden, vorbereitet. Die Vor⸗ 


ch] Schulklaſſe im Kloſtergebände. Die 


ſchriften bezwecken die Wahrung größter Sauber; 
keit, des Anſtandes und der Geſundheitspflege 
bei der Herſtellung von Backwagren und wig 
nach Anhörung der höheren und lokalen Polize 
ee 8 ý 

— (igenuner. er inifter des Simern 
läßt Erhebungen darüber anſtellen, ob — ſich 
empfehlen würde, die umherziehenden Zigenner zum 
Zwecke beſſerer Kontrole zur Führung vox 
Namenstafeln an ihren Perſonenfuhrwerken durch 
Polizeiverordnung zu verpflichten. Bisher iſt eine 
wirkſame Kontrole vielfach dadurch vereitelt 
worden, daß angehaltene legitimationsloje Zigenner 
behaupteten, der mit den Legitimationspapieren 
verſehene Wagenführer fei vorausgefahren oder 
werde erſt nachkommen. x 

— Innungs e Verfammiung) Die 
Schmiede⸗Junung des Stadt- und Laudkreiſes 


Thorn hielt am Sonnabend, dem Tage ihres 


Schutzpatrons des St. Michael, das Jahresquar⸗ 
tal bei ihrem langjährigen Obermeiſter Herrn 
Rudolf Heſſelbein, vormittags ab. Sämmtliche 13 
ausgelernte Lehrlinge wurden nach guten vor den 
Prilfungsmeiſtern ausgeführten Geſellenſtücken 
freigeſprochen und 18 Lehrlinge nen eingeſchrieben. 
Zwei Schmiede wurden nach beitandener Meiſter⸗ 
prüfung als Meiſter in die Junung aufgenommen, 
ein dritter der ſchon auswärts als Meiſter etablirt 
war, wurde gleichfalls auf ſein Auſuchen in die 
Innung aufgenommen. Den Junnungsmitgliedern 
wurden auch die endlich gedruckten neuen Statuten 
eingehändigt. Der Prüfungsmeiſter Herr Flors 
kowski händigte dem Dbermeifter wiederum einen 
Beitrag zum Fonds für Auſchaffung der Innungs⸗ 
fahne im Betrage von 61.50 Mk. aus freiwilligen 
Beiträgen ein. Die Fahne ſoll in einigen Tagen 
in Bonn beſtellt werden, da der geſammelte Be⸗ 
trag beinahe zu den Soften reicht, die Sammlung 
wird aber noch einige Zeit fortgeſetzt werden. 
Nachdem die eigentlichen Juartalsgeſchäfte erledigt 
waren, begann eine außerordentliche Innungs⸗ 
feier. Der Innungsmeiſter Herr Eduard Hebe 
mann wurde am Michgelistage 1875 Meiſter und 
Funungsmitglied und kann ſomit fein 25 jähriges 
Meiſterjubiläum begehen. Der Obermeiſter Herr 
Heſſelbein begrüßte den Jubilar und überreichte 
demſelben das Diplom als Ehreumeiſter und eine 
ſilberne Erinnerungsmedaille, für welche Ehrung 
der Jubilar ſowohl dem Obermeiſter wie den 
Junungsgeuoſſen tiefgerührt dankte. Das Ehrens 
diplom iſt vom Herrn Lithographen Feyerabend 
wie immer, ſehr hübſch ausgeführt, die Medaille 
iſt im Gold⸗ und Silberwaarengeſchäft von Hart⸗ 
mann gefertigt. Es folgte ein recht gemüthliches 
Beiſammenſein, das bis zum Abend währte. Die 
Sitzung am Sonnabend dürfte die läugſte von 
allen Verſammlungen der Schmiede Innung fein, 
ſie dauerte im ganzen 10 Stunden 

— (Bejibwechjel) Das Villengrundſtlick 
Brombergerſtraße Nr. 26, dem Banunternehmer 
Herrn Staedtke gehörig, ift im freihändigen Ver ⸗ 
kauf für den Preis von 54000 Mark in den Beſitz 
des Herrn Rentiers Franke übergegangen. 


/. Moder, 1. Oktober. (Reviſion in der Forts 
bildungsſchule.) Geſtern Vormittag von 7 bis 

Uhr revidirte der Direktor der ſtaatlichen Forte 
bildungsſchule in Elbing im Auftrage des Herrn 
Handelsminiſters den Zeichenunterricht in der hie⸗ 
ſigen gewerblichen Fortbildungsſchule. Derſelbe 
rah ſich ſehr anerkennend über die Leiſtungen 
der Schüler aus. Ein Mitglied des Kuratoriums 
nahm an der Beſichtigung theil. 

Podgora, 29. September. (Aus der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung.) Vertheilung 
der entſtandenen Baukoſten der dritten katholiſchen 

€ Geſammt⸗ 
koſten betragen 2717,69 Mk. Hierzu hat die königl. 
Regierung zu Marienwerder im Jahre 1898 680 
„ im Jahre 1899 ebenfalls 680 Mk. beige 
ſteuert und 680 Mk. für 1900 in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt; es bleiben noch aufzubringen 677,69 DIE, 
die die Ortſchaften Bodgorz, Piaske, Glinuke und 
zwei Bahnwärterhäuſer, die hier eingeſchult fud, 
zu zahlen haben. Der Vertheilungsplan iſt 
folgender: Podgorz mit 580 Haushaltungen zahlt 
577,69 Mk., Pigske mit 90 Band 89.50 

Mk., Glinke mit 9 Haushaltungen 8.50 Mk. und 
die beiden Bahuwarter-Buden 2 Mk. — Bere 
fichernug der Feuerwehrleute der freiwilligen 
Wehr gegen Unfälle im Berufe. Dieſer Punkt 
hat die Vertretung mehrere Male beſchäftigt, und 
ſtets verfiel er der Vertagung. In der vorletzten 
Sitzung wünſchte der Verordnete Herr Dr. Horſt, 
daß der Vorſitzende ſich mit der Stuttgarter Haft⸗ 
pflichtverſicherungs⸗Geſellſchaft in Verbindung 
ſetzen möchte. Dieſes ift geſchehen, und hat die 
Geſellſchaft auf Befragen geantwortet, daß ſie 
nur gegen Haftpflicht verſichere, dagegen für Une 
älle der FJenerwehrlente bei Bränden und 
Uebungen nicht einſtehen könne. Die Vertretung 
giebt einſtimmig ihre Zuſtimmung, daß 25 unis 
formirte Wehrleute bei der Niederrheiniſchen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Mannheim vere 
chert werden. Die Geſellſchaft ſtellt folgende 
Bedingungen: ſie verſichert 25 Mann der Wehr, 
die nicht uamhaft gemacht werden brauchen, gegen 
Unfälle im Berufe für die Pauſchalſumme von 
56,25 Mk. jährlich und zahlt an verunglückte 
Wehrleute pro Tag ihrer Erwerbsunfähigkeit drei 
Mark. — Bau des Schuppens zur Unterbringung 
der ſtädtiſchen Waſſerwagen. Auf die öffentliche 
Ansſchreibung ift nur ein Angebot von dem Bane 
unternehmer und Verordneten Herrn Wykrzy⸗ 
kowski eingegangen, der für die Ausführung 170 
Mk. verlangt. Das Baudeputationsmitglied Herr 
Mühlenbefiger W. hat einen Anſchlag vor dem 
Submiſſtoustermin angefertigt, nach welchem die 
Materialien für den Schuppen nur 112 Mk. 
koſten ſollten, weshalb der Vertretung die ge⸗ 
forderte Summe zu hoch erſchien. Herr W., der 
in der Sitzung anweſend war, ließ mit ſich 
handeln und verſprach, dieſen „Bau“ für 150 Mk. 
ausführen zu wollen. — Die Berliner Firma 
Cohn und Borchardt, die mit der Schießplatver⸗ 
waltung ein Abkommen getroffen, wonach ihr die 
geſammte verſchoſſene Munition auf dem Schleß⸗ 
amn gehört und dieſelbe durch Arbeiter 
ammeln läßt und verkauft, ift, da fie bier ein 


» 


gung Arbeitsloſer in Breslau) hat 


Briefen, Zirkularen, Proſpekten, Preisliſten, 
Katalogen, Zeitſchriften, Aufftellen von Rech⸗ 
nungen 2c. Die Ausführung der Arbeiten 
erfolgt unter Anleitung und ſteter Aufſicht 
eines beſonderen Ausſchuſſes. Die Schreib⸗ 
ſtube ift an Wochentagen von 8—1 und 
3— 7 Uhr geöffnet. Die Stadt hat dem Verein 
für die Schreibſtube eine jährliche Unter⸗ 
ſtützung von 2000 Mark zugeſichert; man 
kann dieſe Einrichtung nur loben; deun ge⸗ 
rade Arbeitsloſen im Kaufmanns⸗ und 
Privatbeamtenſtaude ift es oft ſehr ſchwer, 
ſich über die beſchäftigungsloſe Zeit hinweg⸗ 
helfen. 
; vein großes Waarenhans) hat 
jetzt auch noch die Münchener Firma Tietz in 
Berlin eröffuet. j 
eoi wwalau ng des Scheiben⸗ 
dienſtes) dürfte eine Erfindung herbei⸗ 
führen, die dem Graphologen Langenbruch 
in Berlin, der ſich bereits mehrfach auf tech⸗ 
niſchem Gebiet hervorgethan hat, gelungen 
und kürzlich patentirt iſt. Sie macht die 
Bedienung au der Scheibe ſelbſt völlig über⸗ 
flüſſig und verhütet ſomit die Möglichkeit 
jedes Unglücks und auch jedes Betruges 
beim Anzeigen des Schußergebniſſes. Die 
Schußlöcher in der Scheibe werden nicht 


(Der letzte Kleiſt von Nollen⸗ 
dorf.) Am 22. September ſtarb in der 
Irrenanſtalt zu Illenau der preußiſche Ne- 
gierungsaſſeſſor a. D. Hermann Graf Kleiſt 
v. Mollendory, der Enkel des Feldmarſchalls 
v. Kleiſt, der 1814 den Titel eines Grafen 
Kleiſt v. Nollendorf und eine in Grundbeſitz 
beſteheude Dotation erhielt. Herr Hermann 
Kleiſt v. Nollendorf war 1831 geboren und 
jeit vielen Jahren geiſteskrank. Mit ihm iſt 
der letzte männliche Nachkomme des Feld⸗ 
marſchalls (in gerader Linie) geſtorben und 
ſomit die Familie im Mannesſtamm erloſchen. 
Es überlebt ihn nur eine Schweſter, ver⸗ 
wittwete Freifrau v. Eckhardtsſtein, die auf 
einem Gute in Oſtpreußen lebt. 

(Telephonniſtinen) ſollen jetzt auch 
im Eiſenbahndienſt beſchäftigt werden. Es 
gelten für ſie dieſelben Bedingungen wie für 
die Telegraphen⸗Gehilfinnen. Nach beſtande⸗ 
ver Prüfung erhalten die Fernſprech⸗Ge⸗ 
hilfinnen ein Jahresgehalt von 720 Mk. 
und werden bei einmonatlicher Kündigungs⸗ 
friſt in das Staatsbeamten⸗Verhältniß aufge- 
nommen. 

(Starker Tabak.) Eine Erwerbs⸗ 
quelle eigener Art, die ſich erſt ſeit einigen 
Jahren den ärmeren Bewohnern von Land 


Geſchäft hat, zur Zahlung von 2520 Mk. on- 
munalitenern für das Wirtoſchaftsſahr 1900/1901 
veranlagt worden. Die Firma ſträubte ſich hier⸗ 
gegen entichieden, doch hat fie, da unſer Ma⸗ 
giſtrat um Beitreibung den Berliner Magiftrat er- 
ſuchte, bereits 1260 Mk. für das erſte Halbjahr ein- 
geſandt. — Der Kämmereikaſſen⸗Abſehluß für Mo- 
nat Auguſt weiſt folgende Ziffern auf: Einnahme 
31 794,34 Mk., Ausgabe 28 064,69 Mk., mithin Be- 
aud 3729,65 Mk. — Der Bauunternehmer Herr 
anſegran hat die ſtädtiſchen Waſſerwagen 18 
Tage in Benutzung, gehabt und foll hierfür pro 
Tag 1 Mk. Eutſchädigung zahlen; dieſes ſcheint 
ihm eine zu hohe Forderung, und 7 er pro Tag 

Pf. zu zahlen ſich bereit erklärt. Die Ver⸗ 
tretung iſt einſtimmig dafür, daß für die Be⸗ 
nutzung des Wagens 1 Mk. pro Tag nicht zu 
thener ift, und lehnt P.'s Angebot ab. Für die 
Folge ſoll der Wagen nicht mehr verliehen 
werden. — Der Viehhändler Herr Jaugſch hat 
aus der ſtädtiſchen Sandgrube 45 Kubikmeter 
Kies entnommen. Der Preis für ein Kubikmeter 
wird auf 25 Pf. feſtgeſetzt. Die Rechnung beträgt 
11,25 Mk. — Der Vorſitzende theilt der Ver⸗ 
tretung mit, daß Herr Lehrer Nippa ſich im 
nächſten Monat verheirathet, weshalb ihm der 
erhöhte Wohnungsgeldzuſchuß im Betrage von 
250 Mk. gezahlt werden muß. Bis 1. Oktober 
bezog Herr N. nur zwei Drittel des Betrages. — 
Der Tſſchlermeiſter Herr Bauermeiſter hat einen 
Aktenſchrank in der neneingerichteten Archiv 
kammer des Magiſtrats angefertigt und hierüher 
eine Rechnung über 33 Mk. eingereicht. Die 
Baukommiſſtion hat diefe Arbeit geprüft und 
einen Betrag von 30 Mk. für augemeſſen qe- 


halten. Der Ale Betrag wird zur Zahlung mehr mit der Hand verklebt, ſondern auf und Umgegend erſchloſſen hat, bildet das 
Sunne 8 folgten awet Punkte in geheimer elektriſchem Wege vom Schübenftande aus] Abſtreifen der Sauerkirſchblätter. Die 
eminem | Hee ft Die Kontrole der Schießleiſtung] Blätter werden grün von den Zweigen ge- 
— (Erledigte Stellen für Militär⸗ : i : s i ; 

anw avter) Danzig, könial. Garniſon⸗Bau⸗ geſchieht ebenfalls vom Staude aus, und ſſtreift, pro 50 Kilogramm mit 3 Mk. vom 


Händler bezahlt, dann uach Oranienbaum in 
Auhalt geſchafft. Dort werden ſie in den 
Tabakfabriken zur Herſtellung von „Tabak“ 
bezw. „Zigarren“ () benutzt, nachdem fie 
vorher erſt noch den dazu unumgänglichen 
Verwandlungsprozeß durchgemacht haben. 
Ein fleißiger Blätterpflücker kann pro Tag 
1½ Bentner an den Händler abliefern. 
Lowryweiſe werden dieſe Kirſchblätter auf 
dem Bahuaer Bahuhofe verſandt. 

(Agues Sorma — Patrizierin 
von Venedig!) Das iſt nicht etwa eine 
Rolle der Sorma, ſondern ihr neuer Adels⸗ 
titel. Dieſer datirt vom 1. Juli d. Js. mit 
einem Erlaß des Kaiſers von Oeſterreich, 
durch welchen der Gatte Agnes Sormas, 
Baron v. Mito, als der Abkömmling einer 
alten venetianiſchen Patrizierfamilie aner- 
kannt und in den erblichen öſterreichiſchen 
Grafenſtand erhoben wird. Als Kurioſum 
fet noch erwähut, daß der Adelsbrief auf 
einer kaiſerlichen Kabinetsordre von 1853 
fußt, welche den Patriziern von Venedig ge⸗ 
wiſſe Vorrechte ſichert. Venedig iſt ſeitdem 
an Italien gefallen, veretianijche Patrizier 
laſſen ſich aber noch immer gern in den 
öſterreichiſchen Grafenſtand erheben, weil 
dieſer größeren Werth hat als der italieniſche, 
obwohl dieſer mehr koſtet. 


(Ein heftiger Wolken bruch), der 


zwar auf die einfachſte und ſicherſte Weiſe. 
Am Schießſtande befindet ſich 
eigenartiges Fernrohr, durch welches das 
Scheibenbild in vollkommener Schärfe 
auf eine weiße Tuchplatte geworfen wird 
(wie bei einer Camera obscura). Der Be⸗ 
obachter am Schießſtande vermag hier genan 
zu ſehen, wo die Kugel einſchlägt, und findet 
ſtets angenblicklich den Treffer. Auch der 
Schütze kann ſich mit eigenen Augen von 
ſeiner Leiſtung ſofort nach dem Schuſſe 
überzeugen, wodurch Betrügereien oder Irr⸗ 
thümer im Angeben unmöglich gemacht 
werden. Nach der Kontrole bewirkt ein 
Druck auf einen Knopf das Verdecken des 
Schußlochs. Nach der „Weſerztg.“ ift die 
Anlage eines größeren Scheibenſtandes nach 
dem neuen Patent bereits in Angriff ge- 
nommen. 

(Selbſtmord.) Der in Konkurs be⸗ 
findliche Stuttgarter Bankier Karl Schmoller 
ließ ſich am Sonnabend von einem Schnellzug 
überfahren und war ſofort todt. Ein 
hinterlaſſener Brief beſtätigt die Selbſtmord⸗ 


beamter, Danzig I, Nachtwächter zur Bewachung 
eines Neubaues, 2 Mk. 50 Pf. Tagegelder. Elbing, 
Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 5 bis 11 Pf. Ber- 
gütung für die Seite Schreibwerk. Kaſſerl. Ober- 
Poftdirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 700 
Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnnngsgeld⸗ 
gan. Gehalt fteigt bis 1000 Mk. Kaiſerl. Ober⸗ 

oſtdirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, 900 
Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Mocker 
(Weſtpr.), Amtsvorſteher, Amtsdiener, 700 Mk. 
Gehalt und 50 Mk. Kleidergelder und nicht 
garantirte Nebeneinnahmen von etwa 75 bis 100 
Mk. im Jahre. Pelplin (Kr. Dirſchan), Kreisaus⸗ 
chuß des Kreiſes Dirſchau, Chauſſeeaufſeher, vor- 
äufig 75 Mk. monatlich, von 3 zu 3 Jahren 50 
Mk. bis 1350 Mk. und den tarifmäßigen Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Stolpmünde, Seebad, Amts⸗ und 
Genieindevorftand, Polizeiſergeaut, der auch gue 
gleich die Geſchäfte eines Vollziehungsbeamten zu 
verſehen hat, Gehalt 800 Mk. und 100 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß und 100 Mk. Kleidergelder 
jährlich, das Gehalt ſteigt um 100 ME. von 3 zu 
3 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mk. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 30. September. Geſtern fta rb 
hier, 76 Jahre alt, die Wittwe des Dichters 
Berthold Auerbach. abſich 

Berlin, 30. September. „Leſſiug⸗⸗ 
Geſellſchaftfür Kunſtund Wiſſen⸗ 
ſchaft, eingetragener Verein“ nennt ſich 
eine neue Organiſation, die „in Leſſing'ſchem 
Sinne die Erkeuntniß vom Werthe der 
Geiſtesfreiheit in weiten Kreiſen verbreiten 
will“. (Wofür war denn der Goethe⸗Bund 
gegründet?) Dem Hauptausſchuß gehören 
an: Friedrich Spielhagen, Karl Emil Franzos, 
Detlev v. Lilieneron, Profeſſor Max Lieber⸗ 
mann, Emaunel Reicher und viele andere 
Künſtler und Gelehrte. 


Mannigfaltiges. 
(Die Tragödie des Kindes.) Ein 


nämlich ein 


(Ein Keil treibt den anderen.) 
Liſten nicht empfehlenswerther Miether haben 
die Hauswirthsvereine einer ganzen Anzahl 
deutſcher Städte aufgeſtellt. Die Miether⸗ 
vereinigungen haben demgegenüber mit der 
Zufammenſtellung von Liſten nicht empfehleus⸗ 
werther Hauswirthe begonnen. 

(Junge Schwalben mit weißem 
Gefieder) ſind im Laufe dieſes Sommers 
mehrfach im Meckleuburgiſchen beobachtet 
worden. Dieſer Tage wurde ein ſolches 
Exemplar, das zur Spezies der Rauch⸗ oder 
Bauernſchwalbe gehörte, in der Gegend bei 
Güſtrow getödtet. Die weiße Schwalbe iſt 
nach Roſtock geſchickt worden, um daſelbſt 
präparirt zu werden. 


zum Sonntag in Genna nieder. Die Waſſer⸗ 
maſſen brachten die Maner des Bahnhofes 
an der Porta Principe zum Einſturz und 
überfluteten das Poſtburean; drei Poſtbe⸗ 
amte erlitten Verletzungen, die im Bureau 
lagernden Briefe wurden 


und bedeckte dieſelben mit Schlamm, ſodaß 
die Züge außerhalb des Bahnhofes halten 


erſchütternder Vorfall giebt zur Zeit Aulaß . : 
zum Geſpräch in Broan bei Breslau. Dortf (Großfener in Hamburg.) Der dl a cone ere 
wurde der dreizehnjährige Schulkuabe] durch das Großfeuer in der Hafeuſtraße zu schädigt und das Land überſchwemmt. Ver⸗ 


Hamburg verurſachte Geſammtſchaden wird 
auf etwa zweieinhalb Millionen geſchätzt. 
Im Junern der Oelſpeicher wüthete Freitag 
Nacht der Brand noch fort, aber jede Gefahr 
war beſeitigt. 36 Rohre waren in Thätig⸗ 
ein Feuerwehrmann wurde ſchwer 


luſt an Menſchenleben iſt wicht zu beklagen. 


(Die e r ſt e Ausſtellung 
illuſtrirter Poſtkarten) iſt in Paris 
eröffnet. Sie umfaßt 35 000 Karten, aus 
Raummangel werden die übrigen erft ſpäter 
zur Ausſtellung gelangen. Die Poſtkarten 
deutſcher Herkunft ſpielen die erſte Rolle, 
denn Deutſchland erzeugt jährlich 84 Mill. 
Karten, die den Zwiſchenhändlern und dem 
Staate je 6 Mill. Mk. einbringen. 


(Brand im Bakuer Revier.) In 
Sabuntſchi bei Baku brach am 28. d. Mts. 
ein Brand aus, der 97 verſchiedenen Ge⸗ 
ſellſchaften gehörende Bohrthürme, 10 Naphta⸗ 
reſervoire, viele Wohuhäuſer vou Arbeitern 
und eine Anzahl Maſchinen vernichtete. 
Gegen 500 000 Pud Naphta find verbrannt. 
Das Feuer war Sonnabend Nachmittag noch 
nicht gelöſcht. 

(Die Zarin als Tabakfeindin.) 
Die Zarin hat es abgelehnt, ein ihr vom 
internationalen Kongreß gegen den Tabaks⸗ 
genuß in Paris beſchloſſenes Diplom als 
Ebreupräſidentin anzunehmen, weil, wie es 
in der amtlichen Ablehnung heißt, derartige 


Büttner einige Tage vermißt, nachdem er 
ſich wegen liebloſer Behandlung aus dem 
Elternhauſe entfernt hatte. Später wurde 
daun die Leiche des unglücklichen Kindes auf 
den Schienen der Bahnſtrecke Breslau⸗ 
Brockau aufgefunden. Der Knabe hatte den 
Tod geſucht und ſich vor einen Eiſenbahn⸗ 
zug geworfen, der ihm den Kopf vom Rumpfe 
trennte. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß der Knabe von ſeinem Vater, dem 
Weichenſteller Büttner, und auch vou feiner 
Mutter barbariſch mißhandelt und hierdurch 
zum Selbſtmorde getrieben worden iſt. Dieſer 
Tage fand die Beerdigung des Knaben auf 
dem Brockauer Kirchhofe ſtatt. Ein nach 
Tauſenden zählendes Publikum war hierbei 
zugegen. Nur mit Mühe konnten die 
Büttner'ſchen Eheleute durch die Polizei da- 
vor geſchützt werden, daß das Publikum an 
ihnen nicht Lynchjuſtiz übte. Jedenfalls 
wird die Schuld, die das Ehepaar auf ſich 
geladen hat, noch eine richterliche Sühne 
finden. 

(Eine Schreibſtube zur Beſchäfti⸗ 


uchung ausgiebiges 
En. gefördert hat, daß die Falſch⸗ 
münzerei in großem Maße betrieben wurde. 
Es wurde noch für etwa 90 Mark falſches 
Geld gefunden; es handelt ſich um falſche 
Zweimarkſtücke mit dem Münzzeichen „A 1893 
und falſche Einmarkſtücke mit dem Münz⸗ 
zeichen „A 1883“. 

(Windhoſe.) Der Wiener „Neuen Fr. 
Preſſe“ wird aus Böhmiſch⸗Leipa von Sonn⸗ 
abend gemeldet: Während eines hier nieder⸗ 
gegangenen Gewitters richtete eine Windhoſe 
große Verheerungen an. Die Obſtbeſtände 
wurden vernichtet. Bei den Waldbeſtänden 
wurden in einer Breite vou mehr als 
hundert Metern die ſtärkſten Bäume ge⸗ 


der Verein gegen Verarmung und Bettelei 


eröffnet. Die „Anſtalt beſteht, wie die knickt und weit fortgeriſſen. Große Wohn⸗ Auszeichnungen ihr viel zu oft angetragen 
„Soziale Praxis“ mittheilt, aus einem häuſer ftürzten ein, und Meuſchen wurden würden, um alle acceptiren zu können. Bee 


fauntlich hatte die hohe Frau gleich zu 
Anfang ihrer Ehe ſämmtlichen Hofdamen 
das bis dahin übliche Zigarrettenrauchen ſtreng 
unterſagt, ein Verbot, das damals in den 
betheiligten Kreiſen höchſtes Mißfallen er⸗ 
regte. Wie nun aber ein gut unterrichteter 
franzöſiſcher Berichterſtatter zur Sache be⸗ 
merkt, wird trotzdem hinter ihrem Rücken 
innerhalb ihres weiblichen Hofjtantes luſtig 
weiler geraucht. 


bis 30 Meter weit fortgetragen. 

(In Aepfeln) kann auf eine ſehr 
ſtarke Einfuhr aus Böhmen, Frankreich und 
Amerika nach Dentſchland gerechnet werden, 
weil dort, wie bei uns und faſt überall, 
gute Ernten zu verzeichnen ſind. Man 
i ‚au wird deshalb gut tnu, Aepfel zu dörren, 
beiten beſchäftigt werden, z. B. Fertigung da bisher meiſt auf eine gute Ernte im 
von Abſchriſten aller Art, Schreiben von nächſten Jahre eine ſchlechte folgte, ſodaß die 
Adreſſen, Falzen und Convertiren von! Preiſe außerordentlich hoch wurden. 


großen, hellen und luftigen Zimmer, in dem 
eine Tafel mit 12 Sitzplätzen aufgeſtellt iſt, 
wo die Arbeitsloſen, z. B. Kanfleute, 
Schreiber, Beamte, Handwerker und andere 
ſchreibgewandte Perſonen, welche erwerbslos 
geworden und in Noth gerathen ſind, vor⸗ 
übergehend mit allerhand ſchriftlichen Ar⸗ 


mehrere Stunden dauerte, ging in der Nacht 


fortgeſchwemmt. Ex 
Das Waſſer überflutete anch die Schienen 


(Die Damen⸗Reformhoſe vor 
Gericht.) Die Bräfidentin des Reform⸗ 
klubs zu Waſhington in Connecticut, Mrs. 
Redman, wurde dieſer Tage auf der offenen 
Straße vou ihrem wüthenden Ehemann 
durchgeprügelt, weil ſie gegen ſeinen aus⸗ 
drücklichen Befehl das Reform⸗Hoſenkoſtüm 
in der Oeffentlichkeit trug. Miß Anna 
Dickerſon, eine durch ihre Aumuth bekaunte 
junge Dame, die ſich in Geſellſchaft der Ge⸗ 
züchtigten befand, ſuchte ihr vergeblich Bei⸗ 
ſtand zu leiſten. Sie erreichte durch ihre 
Eiumiſchung weiter nichts, als daß fie eben- 
falls von dem Wüthenden geprügelt wurde. 
Natürlich trug ſie auch das Reformkoſtüm. 
Die Sache hatte ihr Nachſpiel vor dem Po⸗ 
lizeigericht. Mrs. Redmann war zn tief bee 
leidigt. Aber die Sache kam ein wenig 
anders, als fie es erwartet hatte. Der Po⸗ 
lizeirichter erkaunte allerdings auf 2 Ltr. 
Strafe gegen den Ehegatten. Als aber 
dieſer bezahlt hatte, wurde das Geſicht der 
triumphirenden Zuſchauerin beträchtlich länger. 
Der Richter gab dem Beſtrafteu nämlich die 
2 Ltr. zurück und ſagte, vor dem Geſetz fei 
der Verklagte allerdings ſchuldig geweſen, 
im übrigen aber verdiene er den Dank der 
Geſellſchaft, weil er fo muthig gegen eine 
leider ſchon zu allgemein gewordene Mode 
der Damen aufgetreten ſei, in der Oeffent⸗ 
lichkeit ein Koſtüm zu tragen, das die Schick⸗ 
lichkeit nicht ſanktioniren könne. 
mit der Erklärung, daß er ſich gefreut haben 
würde, wenn man Mrs. Redman unter der 
Anklage vor ihn geführt hätte, daß ſie 
Männerkleider trage. Er würde ſie ſicher 
beſtraft haben. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Auitliche een, — Danziger Produkten⸗ 
e 


r 

vom Sonnabend den 29. September 1900. 

Ur Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne * Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Milvay. 
inland. hochbunt und weiß 772—799 Gr. 152 
bis 155 Mk., iuländ. bunt 774—780 Gr. 
Ma Mk., inländ. roth 769—804 Gr. 148 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
bis 768 Gr. 123—125 Mk. ; 

Gerſte per Tonne vow 1000 Kilogr. inländ. 
große 638—726 Gr. 126-140 Mk., traufito 
große 621 Gr. 102 Mk. $ 

Erbſen per Tonne vou 1000 Kilogr. inländ. 
Vittoria- 200 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.07], —4.50 Mk. 


Hamburg, 29. Septbr. MiGs feſt, 
e nbo, N = Cad 


i uab 
Petroleum ſtill, Standard white loko 7.05. — - 


Welter: bewölkt. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Courant. 


; (Ohne S 
; vom bisher 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


29./9. 
Mark Mark 


Weigengries ST R J 14,401 14,60 
Nr é 3,40 


Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl o Í 
Wesen Antterneßl 
Weizen⸗Kleie 2 
Roggenmehl 
Roggenmehl 0/1 


wen „ o 


Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 


en > 

ge Fer, 
1 
2 
3 

erſten⸗Graupe Nr. : 
6 


en-Granpe Nr. 


. 
cea ec eo Sr » o’ 


er 
Gerſten⸗Juttermehl 
Gerſten⸗Buchweizengries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze U 


‚J‚—-œ dbẽ: 2 ᷑ ꝶ—ñd2——— „ 


“ref ee 2 »- „„ „„ 


15,50 15,50 


oo. 


2. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.03 Uhr. o 
Soun.⸗Unterg. 5.34 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 2.17 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.07 Uhr. 

— . ———— — 


Einen bedeutenden Erfolg hat die Singer Co., 
die überall, wo ſie ihre Fabrikate zur Mirs teim 
bringt, auch Anerkennung findet, wiederum au 
der Barifer Welt⸗Ausſtellung zu verzeichnen. Für 
hervorragende Couſtruetion, vollendete Aus⸗ 
führung und höchſte Arheitsleiſtung ihrer Ma⸗ 
ene, fowie für deren Verwendbarkeit für jede 
rt häuslicher Näharbeit und aller induſtriellen 
Zwecke iſt ihr von der „Internationalen Jury“ 
außer drei Medaillen auch der „Grand Prin“, 
die höchſte auf der Ausſtellung verliehene Aus⸗ 
zeichnung — zuerkauut worden. Von einem 
Forum von Fachleuten iſt damit auf's Neue aus⸗ 
graue worden, daß die Nähmaſchinen der 
inger Co. unerreicht daſtehen und zwar ſowohl 


für den 3 Gebrauch wie für die Zwecke 


des Handwerks und der Induſtrie, denen fie als 
tree Helfer nach vielen Richtungen hin zur 
Seite ſtehen. 


Er ſchloß 


17.— 17. 
16,.— 16.— 


k 


[Franz Loch, 


itilie Bekanntmachung. 


* 

Poli 
u vergangener Nacht ift von ruch⸗ 
Maat aud die Rinde der auf dem 
zeuſtädtiſchen Markte ſtehendenKaiſer⸗ 
ei e dt un durchſchnitten an 
: zur gerichtlichen Beſtrafung 
geeignele Ermittelung des Thäters 


wird eine 
audgefeys, Selohnung von 30 Mk. 


Thorn den 29. September 1900, 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


AU. evang. Gemeinde, 


ie für die am 28. Oktober d. 
8. ſtattfindenden Wahlen von 5 
elteſten und 15 Gemeinde Ber- 
tretern feſtgeſtellte Wählerliſte 
liegt vom 24. September bis 8. 
ktober in der Küſterei während 
der Dienſtſtunden öffeutlich zur 
inſicht der Gemeindeglieder aus. 
twaige Reklamationen gegen diez 
elbe können nur während der 
dierzehntägigen Auslegungsfriſt 
angebracht werden. find alſo ſpäter 
Sat mehr zuläſſig. 
Der Gemeinde ⸗Kircheurath: 
Ein junges, kräftiges 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie, das bereit 
iſt, ſämmtliche Hausarbeit zu über⸗ 
nehmen, findet gute Stellung in einem 
beſſeren Haushalt einer kleineren Stadt 

eſtpreußens. Anerbieten unter R. Le 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mädchen 


zum Nähen verlangt 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 


Fabrikmädchen 
ſtellt ein 


Herrmann Thomas, 
Honigkucheufabrik. 

je zum 15. Oktober anſtändiges 

e oder Aufwärterin 


aſeruen⸗Inſpektor Reckwald, 
Aklaſerne. 


oe Ordentfiche Nuſwärterin wird 


Aangt Schuhmacherſtr. 9. 


r 


Eiue vornehme Auskunftei 
des Julandes ſucht an allen 
größeren Plätzen Deutſch⸗ 
lands ferienfe 


M 


zur Einholun A| 
künſten. B von Aus⸗ 


Anerbietungen unter A. E. 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


me Cava 


Maurergeſellen, 
Arbeiter, 
Aktkord⸗Fuger 


ſtellt ſofort ein 


Paul Richter. 


— Einen Vaufpurſchen 


A. Zielinski, Malermſtr., 
Bäckerſtr. 9. 


Min Garfensrundstiek 


in Moder, Thornerſtraße 5, iſt unter 
güuſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Schäfer. 


Mein Wohnhaus nebſt 
Garten, Parkſtr. 4, bis⸗ 
von Herren Major v. Koschembahr 
hut, iſt verſetzungshalber von ſo⸗ 


gleich zu vermiethen. 
Frau Bertha Zeidler, 
Thalſtraße 25. 


Zwei Nappftaten 


vorzügliche Paſtpferde, billig zu 
verkaufen. 
Ulmer & Kaun. 


u Drehrolle 


ig aut verkaufen Bergſtraße 51. 
, Briketts 


Haben unter Güte find wieder zu 
bei Gebr. Pichert, 
G. m. b. H. 


—— nn 


Melde Könirakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungshlicher 


t vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski sota Buchdruckeral, 


harinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Bekanntmachung. 


Durch Erlaß vom 27. März d. J., Nr. II 2596, hat der Herr Finanz 
miniſter die Zahl der Mitglieder der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſen III und IV für den neugebildeten Stadtkreis Thorn 


auf 7 für Klaſſe III und auf 9 für Klaſſe IV 
feſtgeſetzt. 


Behufs Vornahme der Wahl derſelben, ſowie einer gleichen Anzahl von 
Stellvertretern für den Reſt der Wahlperiode 1899 / 1900/1901 habe ich 
einen Termin 
auf Mittwoch den 10. Oktober d. 38. 

im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale anberaumt, und zwar 
für die Mitglieder der Gewerbeſtenerklaſſe III 
um 10 Uhr vormittags, 
und für die Mitglieder der Gewerbeſteuerklaſſe IV 
um 11 Uhr vormittags. 


Wahlberechtigt ſind ſämmtliche zur Zeit der Wahl zur Gewerbe⸗ — 


ſteuer veranlagten Gewerbetreibenden des Stadttreijes Thorn in ihrer Klaſſe. 

Nach § 47 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 ſind wähl⸗ 
bar nur ſolche mäunlichen Mitglieder der betreffenden Klaſſe, welche das 
fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet haben und ſich im Beſitze 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts iſt nur einer wählbar und 
zur Ausübung der Wahlbefugniß zugelaſſen. Aktien⸗ und ähnliche Ge⸗ 
ſellſchaften üben die Wahlbefuguiß durch einen von dem geſchäftsführenden 
Vorſtande zu bezeichnenden Beauftragten aus. — Wählbar it von den Mit- 
gliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes nur eines. —, Minderjährige 
und Frauen können die Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte ausüben, 
wählbar ſind letztere nicht. 

Indem ich die Mitglieder der vorgenannten Stenerklaſſen zur recht regen 
Wahlbetheiligung einlade, mache ich dieſelben darauf aufmerkſam, daß, im 
Falle die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für den 
Steuerausſchuß ſeitens einer Steuergeſellſchaft verweigert oder 
nicht orduungsmäßig bewirkt wird, oder die Gewählten die 
ordnungsmäßige Mitwirkung verweigern, die dem Steueraus⸗ 
uſtehenden Befugniſſe für das betreffende Steuerjahr auf 


Thorn den 28 September 1900. 
Der Vorſitzende 
der Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſen III u. IV 
für den Stadtkreis Thorn. 


Dr. Kersten. 


Stiinbethitt. 5. Ausverkauf Slünbelhit. 5. 
Taxpr eisen. 


H. Tornow ‘feu Nachlaßmaſſe 


gehörige Waarenlager, beſtehend aus 


ruchstoffen aller Art 


. „ . fiir eye * 
Uniform- und Civilkleidung, Militair- Effekten ete. 
ſoll bis zum 15. Oktober er. geräumt werden. 


meterweiſer Verkauf und Ausſchnitt zu feſten Taxpreiſen. 
A Maassbestellungen etc, werden wie bisher 
lauf das ſauberſte unter billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


Die Ladeneinrichtung ist billig zu verkaufen. 


Schönschreiben. 


as Am Donnerstag den 4. Oktober cr., WG 


abends 8 ½ Uhr, > 
eröffne ich in meiner Wohnung Breitestrasse 18, l wieder einen 


Schönschreibe- Kursus 


für Damen und Herren, 


(Bei genügender Betheiligung a beſonders und zu guvereinbarender | f 


ageszeit.) 
Gelehrt wird deutſche, lateiniſche und Rundſchrift. 
Ueberraſchender Erfolg bei jedem Theilnehmer garantirt. 


Probeſchriften liegen in meinem Geſchäftslokal und im Schaufenfter aus. WS 


Honorar 15 Mark, ausnahmslos voraus zahlbar. 
Anmeldungen bitte vorher zu machen. 
Otto Feyerabend, 
Litho⸗ und Kalligraph. 


ſachen aller Art AM 
Itefert j 
korrekt und 
prompt 
bie 


b. Dombrowski ve Buchdruckerei 
Thorn, Natharinenſtraſſe 1. 


— a rn 
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Geschäftsbücher 


für den Geſchäftsbetrieb der Vermittelungs⸗Agenten (Immobilien⸗ 
Makler), welche vom J. Oktober cr. ab geführt werden miiffen, 
ſind zu haben. 
£. Dombrowski, Buchdruckerei, 
orn. 


A. Wohlfeil, 


n 


P. P. 


Meinen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine 


Lithographiſche Anſtalt 


wie bisher weiterführe und um geneigten Zuſpruch bitte. 
Hochachtungsvoll 


Otto Feyerabend, 
Breiteſtraße 18. 


et 


ae 


General-Agentur 


einer grossen Versicherungs - Aktien - Gesellschaft mit neuen äusserst 
günstigen und konkurrenzlosen Branchen ist für Thorn und weitere 
Umgebung zu vergeben. Nur Bewerber mit guten Beziehungen und 
Prima-Reterenzen werden unter günstigen Engagements-Bedingungen 
berücksichtigt, Angebote unter 8. B. befördert die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung. 


Der grösste Erfolg der Neuzeit: 


ist das berühmte 


Minlos sche Waschpulver 


nach dem französischen Patent 
3. PICOT, PARIS. 


La haben in allen besseren Geschäften oder direkt von 
h. Minlos & Co., Küln-Ehrenield, 
[ratt 


— 


AEE ER 
Bee SF 
Pte A 


IR ain ausgelegtes Oguätnittet sur fie rane und Nek onwaleszenten und bewi 
fig porsiigt 9 ais Anderung det Meig di tmungsorgane, bei A e x, 
i ; gehört zu ben am leichtesten verbaulichen die Ra 
Malz ⸗Extrakt mit Eiſen nicht angreifenden N, wege D Fine 
7 armut (Bleichſucht) ac. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
2 ' wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (iog 
mt a nannte engliſche Krankheit) — bie Res 
911 Ber G ftüßt wejentlic die Rnodenbildung bei Kindern. Fl. W. 1.—. 
. 4 Berlin N. + 
zerings Grüne Apotheke, aun site 10. 


Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogen handlungen. 


inden der 


Möbel-, Spiegel-, Polſterwaaren Lager, be 


Strobandstrasse Nr. 2. 


— —¼ — 4 —7r——— 


u haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapolhete. 
N 


Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Miissige Preise. 
2 4 Mer Art, if > i 
Für Nervenleiden een Saeed re wrote fallt. 


Weber's 
Carlsbader 
: .  Kaffeegowiirz 
BSBA “Sens 
Radebeul - Dresden, ,,Weltberanmt 


als der feinste Kaffeezusatz. 


M's. Vorder⸗Zim., mit auch ohne 
Benfion, billig zu vermiethen 


* Schillerſtraße 19, HL 
Salmi 

Sei 
verwende jede. Hausfrau 


ohne Peuſion, zu verm. Segler⸗ 
ſtraße 6, zu erfr. daſelbſt bei Herrn 
Vierath, Keller-Reſtaurant. 
Grofies möbl. Zimmer, nahe 
der Kaſerne, an 1—2 Herren z. verm. 
Mellienſtr. 113. 
l. möbl. Bimm. m. Peuſion a. 1—3 
Herren ſofort billig zu vermiethen. 
Schuhmacherſtr. 24, III. 


Ein gut möbl. Zimmer nebſt Kab., 
m. auch ohne Burſchengelaß, vom 
1. Oktbr. z. v. Brombergerſtr. 31, part. 

Möblirtes Zimmer, geräumig, ruhig 
gelegen, zu vermiethen. 


die sparen Will fan 


Mühe und Arbeit. 


Vorzügliches Fabrikat von 

Oehmig- Weidlich, Zeitz. 

Gebrauchsanweisung auf jedem 
Packet. 

Zu haben in Thorn in fast 

allen besseren einschlägigen 

Handlungen. 


oi U 
Ein Laden, 1 fein möbl. Zimmer v. 1. Oftbr. 


in guter Lage, zu jedem Geſchäft ge» zu verm. en hig 

E öbl. Times un Fan = 

fort zu vermiethen. M — zu aa Š 
H. Rausch. auerſtr. 


—ů ——ði3 —U—öäöçů es Möblirtes Zimmer 
Ein Laden 


zu vermiethen Araberſtr. 16. 

861. Zimmer m. Peuſion zu haben 

und Wohnungen zu vermiethen bei Schuhmacherſtr. 24, 111. 

chuhmacherſtr. 24 Ern 5 eo be er 

i 7 mit oder ohne Burſchengelaß, zu 
Cine gut möbl. Wohnung 


vermiethen Culmerſtraſſe 24, N. 


mit Burſcheugelaß vou ſofort zu ver- Mir Dimmer und Burihengelat | MR 


miethen Neuſt. Markt 19, 11. 


gut möbl. Zim. nebſt Burſchengel. 
v. — Oktobr. z verm. auf Wunſch Pferde- 


ſta Gerſtenſtr. 13. 
7 : l ꝛc., i ; ` ; 
ee l. 


billig z verm. Coppernifusitr. 39. Daſeſbſt ein Laden zu verm. 


zu verm. Bankſtr. 4. 


Wohnung 


on 7 Zimmern, gr. Balkon, Pferde ⸗ 


. u. gr. möbl Zimmer, mit auch 


Eliſabethſtr. 10, 1 Treppe. 


Herrſchaftl. Part.⸗Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Verſetzungshalber 


zu vermiethen: 

Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Majer 
Sauer bewohnt. 

Pferdeſtällen und Burſchenſtuben vor⸗ 

handen. 

Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. 

Ulmer & Kaun. 


I bertſchafſliche Wohnung, 


2. Etage, it per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuftädt. Markt 20. 


9 Bimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Verſetzungshalber 
ift die von Herrn Hauptmann Boll- 
mann innegehabte Wohnung, br 
ſtehend aus 5 Zimmern nebſt Bade⸗ 
ftube und Nebenräumen, Bromberger- 
ſtraße 46 zu vermiethen. 


Kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 


Wohnung 
des Herrn Generallentn. v. Reitzen- 
stein, Mellienſtr. 103, parterre, zu 
Die von Herrn Major v. Sausin 
innegehabte Wohnung ift vom 

1. Oktober ab zu vermiethen. 
Mellieuſtraſſe 92. 
ie von Herrn Kreisphyſikus Dre 
Finger in meinem neuen Hauſe 
Brückenſtr. Nr. 11 innehabende 
1. Etage 7 Zimmer, Badeſtube und 
Zubehör iſt vom 1. April 1901 zu 

vermiethen. 

Max Pünchern. 


Gine Wohnung 2. lage 


von 3 Zimmern, Küche rc. ift vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraßſe 6, I. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung vom 1. Ol- 
tober zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Schulſtraße 3 


eine Wohnung von 4 Bimm. nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober cr, zu verm. 


erſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Eine Hofwohnung 
von 3 gr. Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm. 
Brückenſtraße 14, 1. 
Eine Wohnung 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 


1. Oktober er. zu vermiethen. 
Gartenſtr 64. 


Wohnungen 
zu vermiethen. Baderſtr. 4. Zu er⸗ 
fragen Marienſtr. 7, I. 


von 3 Zimmern, Küche 
Wohnung und Zubehör f. $55 om 
vom 1. Oktober d. Js. zu verm. 

Paul, Leibitſcherſtr. 45. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
au ruhige Mieter zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraſte 20. 


— — — 
2 Heine Wohnungen zu vermiethen. 


Kaſernenſtr. 46, 
ohnung, 3 Bimm. u. Bubehör, 
v. ſof. z. verm. Thalſtraße 22. 


1 kleine Stube für einz. Perſon 


— — ———— ͤꝓ q — — 
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Bier-Versandt- Geschäft om Meyer s Scheibe 


gay Cirobandfirabe, Ede Clifabethitrabe 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 
oa, X offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


ier . . . . 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 
F 5 85 % „ 8B „ e 
N) i Märzen ” D ” * ” * r ” ” ” * F 
Münchener (a in Spaten I % % Ad 200, wl » " 040 „ 
Export à la Culmbacher) 5 300 „ n „ xg „ 23 „ „ i „ " 05 „ 
Bockbier (Salvator). 25 „ 3,00 » ” „ „ 2,25 „ " 0 x 045 „ 


Echt böhmisches Bier: 

Pilſener Urquell. a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Bilfen, 25 Fl. Mk. 5,00, im Syphon à 5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Ltr.⸗Glaskrügen 60 Pf. 
Echt bayerische Biere: 

Münchener Auguftinerbräu . a Flaſchen an Mark, im Syphon à 5 Liter 3,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark, 


> Bürgerbräu . . » i ” ò n 5 * 5 = 0,50 
Culmbacher Exportbier .. 18 F 3,00 „ " „„ A5 „ 250 > 5. 1 a *. 0,50 „ 


Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp., London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk. 2,50. 

ie obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krſge unter Kohleuſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
e zu jeder Belt Bier friſch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbeguemlichkeiten. In gleicher Weiſe zeichnen fic) auch die! ae 


I netiich verſchließbar find, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausstattung aufs vortheilhafteſte aus. 
Bebe Weten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen end. : : 


Adolph L 


Aktien-BrauereiSchönbusch || am kee 


Beige Hiermit ergebenft an, daß mir der 


Alleinverkauf “28 


der Biere für Thorn und Umgegend der 


Aktien⸗Brauerei Schönbusch Königsbergi. Pr. 


J | übertragen worden ift. Ä 2 
Empfehle bias anerkannt vorzügliche Gebräu in Gebinden von 15—100 Litern ſowie in Syphons 


Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stil. 

Uebernehme die Auferligung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Linoleum- 


me —— ; und Flaſchen zu ſoliden Preiſen und halte e eee r Stärken 
Brich Müller Nacht, G Hermann Miehle, Biergrosshandlung, * 


Breitestrasse 4. vorm: Kopezynski, 


Kaiserl. Post. 


Eingetr. Waaronz. $3237. "Tg ß 
Spezialitäten: | 
Spar -Seife. “By 


Rathhausgewolbe gegenüber der 


Adam Kaczmarkiewiez'-*e 


einzige echte altrenommirte © Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen, 
oe o 7 ~ fo. ; 
Färberei N | — nn r nn 
und : ne \ : Á pa ; { 58 
Hauptetablifjement \ Gy elegante Neuheiten der Saison. % : Musverlauy! 
r chem. Reinigung = 2 a . ANG : „verkaufen wir 
a D N (C Minna Mack Nachfig, U |. ggg pay o air eoque = tm 
Annahme, Wohnung u. Werftätte: ; Ä B 21 7 8 Bretter und Bohlen, A 
Thorn, nur Gerberstr. 13 5, / AO aderstrasse, Ede Breiteſtraße. Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, (in il 
ER T m Kauthölzer, un 


neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 


Hoſpital. 
EN a RE eee Pappleiſten Tanne, 
Oswald Gehrke's Mauerlatten, 


59969599999 9999995 6 erner: b pelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
Bruſt Karamellen i Hiermit erlaube ich mir se} fend Bohlen in peace Qmalität, jowie tabelloſe mehrjährige Eichen. 
itthei : z len. 
ergebene Mittheilung zu machen, Bretter und Bob 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 2 daß ich mein Ulmer & Kaun. 


Genie un orig bmi. |$ = 2 ©. G. Dorau, Thorn, Umzüge Jede 0e, 


ſind dieſelben auch zu haben bei 


© 
3 iir 
Ba A Miriam, Gevbeciivate i feine Damenſchneiderei 


Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
gegründet 1854 gegründet, ferner: Schlitten, Kabriolet, 
neben dem kaisorl. Postamt. Britſchke u. neun Arbeitswagen, 
führt aus gr. Pläne ze, zu verkaufen. Zu erfr 


Herren -Moden nach Maass * fn ber Gefchäftsfteife, biefer Zeitung. 
s I S 
Täglicher Eingang von Neuheiten Diesing, Iunungsherberge. rische 


ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. wig beatin ee — 
. > 


geiniten, diesjährigen in das Haus des Herrn Schlofjer- 


> \ 22 2 i 5 be, 8 a s 
Nellender-Blitenhonig |&"""" hene alienate fred ~~ dh ee, Rath, 8 | schwedische Preisselhaeren 
empfiehlt L. Boelter, Modiſtin. Fran Naumann, fr. Heb., Char- empfiehlt R. Rütz. 


Seeeeeeeeeeeeeeeeeeee 
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Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


re Königsberger Geld-Lotterie, 


deren Gewinnplan ich Ihnen umstehend zu überreichen mich beehre, eröffnet 


dem spielenden Publikum die berechtigtste Aussicht für einen verhältniss- 


massig geringfügigen Einsatz einen grossen Gewinn zu erzielen. 
Neben dem Hau pt-Gewinn von 
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gelangen gehr zahlreiche und bedeutende Treffer zur Verloosung, 
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Die verhältnissmässig geringe Anzahl der Loose, 
Die vielen Gewinne, 
Der niedrige Einsatz 


stellen die alsbaldige gänzliche Begebung der gesammten Loos- 
ausgabe in sichere Aussicht. 


Man bestellt am besten durch . Postanweisung. Briefmarken und 


Coupons werden aber auch in Zahlung genommen. Auf Wunsch erfolgt die 


Zusendung auch unter Nachnahme des Betrages. 


Bestellungen auf Loose a SB Mark 


und 50 Pig. incl. Reichsstempel, Porto und Gewinnliste 
erbitte ich mir umgehend, da solche vor der Ziehung so zahlreich 


eingehen, dass die prompte Erledigung mir erschwert wird. Um recht 
deutliche Angabe der Adresse wird gebeten. 


Hochachtungsvoll 


F. A. Schrader, Braunschweig, 


